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REWE ist mein Markt, weil ich hier bewusst wählen kann.

Aktion

 1.11 
Rinder-Gulasch 
oder -Braten   
Jungbullenfleisch 
aus dem Hals,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben,
je 100 g

Aktion

 0.89 Riesenleberkäse   
je 100 g

Aktion

 2.19 
Duroc
Serrano-Schinken   
18 Monate gereift,
je 100 g

Aktion

 0.77 
Grobe Bratwurst   
vom Schwein
oder Schweine-Mett
gewürzt,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Reinert 
Aspik-Aufschnitt   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.79 
Frico
Gouda jung   
holl. Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 

Le Gruyère AOP   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 49% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.59 
Chaumes oder
Saint Albray Classic   
frz. Weichkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 2.22 

Kalbs-
Schnitzel   
aus der 
Oberschale,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 07 . Woche. Gültig ab  13.02.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

Aktion

 20.99 

Corona 
Mexican Beer   
je 20 x 355-ml-Fl.-
Kasten (1 l = 2.96)
zzgl. 3.10 Pfand

 12.77 

Karlsberg
Mixery   
teilw. 
koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.61)
zzgl. 3.42 Pfand

 4.79 

Sünner Kölsch   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 2.42)
zzgl. 0.48 Pfand

 4.79 

Beck‘s
Ice   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 2.42)
zzgl. 0.48 Pfand

 5.94 

Rosbacher 
Naturell   
je 6 x 1,5-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 0.66)
zzgl. 3.00 Pfand

 7.49 

Dos Mas 
Pink Shot   
15% vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 10.70)

Aktion

 8.09 

Dagernova 
Spätburgunder   
2021er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 8.09 

Dagernova 
Spätburgunder   
2021er Rotwein, 
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

 9.99 
Brogsitter 
Pinot No. 1   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

Aktion

 8.09 

Dagernova Blanc 
der Noir   
2021er 
Weißwein, 
halbtrocken, 
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 9.89 

Kloster Marienthal 
Marie Vallé   
2021er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Städtisches Siebengebirgsgymnasium in Bad Honnef
Architektenwettbewerb für die
Modernisierung wurde entschie-
den Bad Honnef. Der Architekten-
wettbewerb für die Modernisie-
rung des städtischen  Siebenge-
birgsgymnasiums wurde am 24.
Januar durch ein Preisgericht aus
externen Fachleuten, einer Ver-
treterin der Schule und Vertre-
tern der Verwaltung entschieden:
Der Entwurf des Büros h4a Ges-
sert + Randecker + Legner, Archi-
tekten aus Düsseldorf überzeug-
te  das Auswahlgremium.
Die Wettbewerbsphase startete am
7. Juli 2022, die Abgabe der Ent-
würfe erfolgte bis zum 25. Novem-
ber. Von den ursprünglich fünf Bü-
ros im Wettbewerbsverfahren
konnten drei Teilnehmer ihre Bei-
träge zu der komplexen Aufgaben-
stellung fristgerecht einreichen.

Die Arbeiten wurden von den
Preisrichtern diskutiert und auf
Ihre besonderen Vorzüge,  gelun-
genen Planungsansätze und Män-
gel  beurteilt. Ziel dabei ist es,
die unterschiedlichen Grundhal-
tungen sowie die zentrale Kern-
idee der Entwürfe zu erfassen, die
dann Grundlage der weiteren Aus-
arbeitung und Beratung in Bad
Honnef werden. Der erste Preis-
träger erhält 200.000 Euro, der
dritte Platz erhält 86.000 Euro.
Ein zweiter Platz wurde nicht ver-
geben. Ein Entwurf erhielt keine
preisliche Würdigung.
Bürgermeister Neuhoff: „Mit dem
Abschluss des Architektenwettbe-

werbs haben wir jetzt den nächs-
ten Schritt zur dringenden Mo-
dernisierung des städtischen Sie-
bengebirgsgymnasiums getan. Auf
dieser ausgezeichneten Grundla-
ge können Politik und Verwaltung
nun die weiteren Rahmenbedin-
gungen setzen und die Planung
fortführen. Mir liegt dabei
besonders am Herzen, dass wir
für die Zukunft unserer Kinder
eine moderne Bildungseinrichtung
schaffen.“
Auszug aus der Jurybewertung:
„Die Verfasser:innen schlagen ei-
nen Schulbau vor, der sich an die
vorhandene Bebauung des Be-
stands anlehnt und diesen in sei-
ner grundsätzlichen Anordnung
auf dem Grundstück  erhält. Das
Konzept integriert bereits beste-
hende Gebäudeteile des Sieben-
gebirgsgymnasiums in den Neu-
bau, der somit durch drei Ergän-
zungsbauten erweitert wird und
bietet auf diese Weise einen an-
gemessenen Umgang mit der Bau-
aufgabe. Die Gliederung des
Schulbaus um einen offen Hofbe-
reich ist gelungen in die an-
spruchsvolle Topographie, die in
das Gebäudeinnere  überführt
wird, eingebunden und ermöglicht
so eine gute Wahrnehmung sei-
tens der Straße.
 Weiterhin wird über die Setzung,
die einen Abriss des Pavillons-
baus vorsieht, die beengte Situa-
tion auf dem Grundstück deutlich
verbessert.… … Der Entwurf wür-
digt über seinen sensibel organi-
sierten Freiraum um den Be-
stands- du Neubau auch das zen-
trale Feuerschlößchen und glie-
dert über ein großzügiges Frei-
raumkonzept Schulhofbereiche
und begrünte Flächen harmo-
nisch, ohne einen zu starken Ein-
griff in die Umgebung vorzuneh-
men. Die kompakte Gliederung
der Grundrisse mit einem gerin-
gen Verkehrsflächenanteil lassen
eine hohe Wirtschaftlichkeit er-
warten. Durch den hohen Grün-
flächenanteil kann ein guter Um-
gang mit dem anfallenden Nie-
derschlagswasser umgesetzt und
die Idee eines zukunftsfähigen,
ganzheitlichen Gesamtansatzes
gewährleistet  werden.“
Hierzu der Vorsitzende des Aus-
wahlgremiums Prof. Gernot
Schulz, Dipl.-Ing. Architekt BDA,
Gründer und geschäftsführender
Gesellschafter, gernot schulz : ar-
chitektur GmbH, Köln: „Es ist das

Gebot der Zeit, den Gebäudebe-
stand zu würdigen und diesen
bestmöglich in Sanierungs-, Um-
und Erweiterungsbaumaßnahmen
einzubinden. Dies erreicht die mit
dem 1. Preis ausgezeichnete Ar-
beit auf gleichzeitig qualitativ
hohe als auch unprätentiöse Wei-
se. Aula und Mensa als Herz der
Schule und gleichzeitig zentrale
Adresse des Haupteingangs aus-
zubilden, entspricht der Idee, dass
Schulen der Zukunft sich zu den
Quartieren öffnen und synergeti-
sche Mehrfachnutzungen auch
außerhalb der Schulzeiten ermög-
lichen sollen.
Das Preisgericht empfiehlt
darüber hinaus, sowohl die histo-
rischen Gebäude  Feuerschlöss-
chen und Pförtnerhaus als auch
städtische Liegenschaftspotenti-
ale der Nachbarschaft auf eine
Schulnutzung hin zu untersuchen,
um im Sinne der gebotenen Nach-
haltigkeit aber auch der Identi-
tätsstiftung der historischen Ge-
bäude ein bestmögliches Ergeb-
nis für Schule und Stadt zu erzie-
len. Die mit dem 1. Preis ausge-
zeichnete Arbeit bietet hierfür
großes Potential.“
Bei der Durchführung des Wettb-
werbsverfahrens wurde die Stadt-
verwaltung fachlich und organi-
satorisch vom Büro NIEMANN &
STEEGE aus Düsseldorf unter-
stützt.
Die Aufgabenstellung des Verfah-
rens ist die Suche nach einem ge-
eigneten Generalplaner, der die
Modernisierung und Sanierung des
Siebengebirgsgymnasiums hin zu
einem energetisch optimierten,
zeitgemäßen  Schulgebäude mit
hoher Aufenthaltsqualität am be-
stehenden Standort darstellen
kann. Der Wettbewerb umfasste
dabei sowohl die städtebauliche
Einbindung des neuzugestaltenden
Gebäudeensembles in die beste-
henden Strukturen sowie die ge-
stalterische, technische und funk-
tionale Verbesserung der gesam-
ten Schule - einschließlich der Er-
weiterung z.B. des Raumangebots
für den Sport. Der europaweit aus-
geschriebene Architekturwettbe-
werb baute inhaltlich auf der Be-
darfsanalyse („Phase 0“) auf, die
Schule, Stadtverwaltung und die
Montag-Stiftung im Vorfeld in in-
tensiven Abstimmungsrunden er-
arbeitet hatten.
In den nächsten Arbeitsschritten
wird das siegreiche Planungsbüro

stufenweise mit Planungsleistun-
gen, Konkretisierungen und Kos-
tenberechnungen beauftragt, um
die politischen Beratungen und
den Fortgang des Projekts sicher-
zustellen.
Bereits am 20.8.2020 hatte der
Rat mit Beschluss Nr.: 548/20 die
Weichen gestellt: „Der Rat der
Stadt Bad Honnef beschließt nach
Abwägung aller Belange und
insbesondere vor dem Hinter-
grund der finanziellen Belastun-
gen durch die Corona Pandemie,
die Planungen für  einen Neubau
des Städtischen  Siebengebirgs-
gymnasiums nicht weiterzuverfol-
gen und stattdessen die Moder-
nisierung der Bestandsimmobilie
(inklusive Feuerschlösschen) vor-
rangig weiterzuverfolgen.
In Umsetzung des Beschlusses zu
Ziffer 1. wird im Rahmen einer
vorgeschalteten „Phase Null“ zur
Absicherung einer bedarfsgerech-
ten Entwicklung des Städtischen
Siebengebirgsgymnasiums unter
Einbeziehung der Montagsstif-
tung das Raumkonzept entwi-
ckelt, auf dessen Grundlage die
Modernisierung umzusetzen ist.
Dabei sind bereits jetzt absehba-
re langfristige Veränderungen der
Lernprozesse, insbesondere vor
dem Hintergrund der voranschrei-
tenden Digitalisierung zu berück-
sichtigen.
Nach Abschluss der „Phase Null“
werden die Planungen zur Moder-
nisierung des städtischen Sieben-
gebirgsgymnasiums in den beste-
henden Bestandsgebäuden bis zur
Leistungsphase 2 nach HOAI durch
geeignete Fachplaner erstellt. Die
bis dahin unter Einbeziehung der
„Phase Null“ anfallenden Kosten
sind in den städtischen Haushalt
einzustellen.
Dem zuständigen Ausschuss so-
wie dem Rat sind bis Ende des 2.
Quartals 2021 Zwischenergebnis-
se der „Phase Null“ sowie der
Vorplanungs- und Entwurfsphase
(LPH 1 und 2 HOAI) vorzustellen
und nach Möglichkeit  Vorschläge
für die konkrete Modernisierung
des Städtischen Siebengebirgs-
gymnasiums vorzulegen.“
Im städtischen Siebengebirgs-
gymnasium werden derzeit 1.086
Schülerinnen und Schüler  unter-
richtet. 2018 konnte die Schule
das 100-jährige Jubiläum feiern.
Weitere Informationen zur Schule
unter https://www.sibi-honnef.de/
die-schule.
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Valentinstags-Angebot der Theatergemeinde Bonn
Das beste Geschenk für liebe Menschen? Gemeinsame Erlebnisse!

Vortrag und Verkostung
Purim, das fröhlichste jüdische Fest - und ein Wechselbad der Gefühle

Symbolbild - Quelle: pixabaySymbolbild - Quelle: pixabaySymbolbild - Quelle: pixabaySymbolbild - Quelle: pixabaySymbolbild - Quelle: pixabay

Rhein-Sieg-Kreis (db). Der
mordlüsterne persische Minis-
ter Haman wollte im 5. Jh. v.
Chr. das Todes-Los - hebräisch:
„Pur“ - über die jüdischen Män-
ner und Frauen, Greisen und
Kinder werfen. Die Würfel fie-
len anders. Mit dem Mut der
jungen Königin Esther hatte der
Bösewicht nicht gerechnet. Und
nicht mit den verborgenen Wun-
dern.
Gestern noch vom Pogrom in
der Diaspora bedroht, feiert Is-
rael tags darauf ein Fest der
Befreiung und der Freude. Das
soll in jedem Jahr gefeiert wer-

den, mit Krach und mit Maske-
rade, mit gutem Essen und Trin-
ken, bis der Messias kommt,
ausgelassen, fröhlich, stau-
nend, und doch nicht ohne
Angst, Trauer, Verwirrung. Denn
immer wieder kommt alles
anders als geplant.
Nichts ist so wie es scheint.
Das biblische Buch Esther, in
dem diese Wundergeschichte
steht, ist ein Krimi von Gut und
Böse, von Todesangst und Freu-
dentaumel, von Mordlust und
verborgener Rettung.
Die Referentinnen Kreisarchi-
varin Dr. Claudia Maria Arndt

und Annette Hirzel führen in die
Hintergründe, Traditionen, Ri-
tuale und Bräuche dieses Fes-
tes ein, das nach jüdischem
Kalender immer am Abend des
14. Adar beginnt, in diesem Jahr
also am 6. März. Die Veranstal-
tung findet ab 18 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Kan-
terring 11 a, in Königswinter-
Ittenbach statt.
Gutes Essen und Trinken gehö-
ren zum Purimfest dazu. Neben
den Vorträgen wird auch der
kulinarische Genuss nicht zu
kurz kommen: Le Chaim - Auf
das Leben!

Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei, zur Deckung der
Kosten für Speisen und Geträn-
ke werden Spenden erbeten.
Etwaige Überschüsse kommen
dem Förderverein Gedenkstät-
te Landjuden an der Sieg e.V.
zugute.
Eine verbindliche Voranmeldung
beim Kreisarchiv ist erforder-
lich.
Interessierte können sich dort
entweder per E-Mail an
g e d e n k s t a e t t e @ r h e i n - s i e g -
kreis.de oder telefonisch unter
der Nummer 02241 / 13 2928
anmelden.

Bonn. Am 14. Februar ist bekannt-
lich Valentinstag und mancher
macht sich im letzten Moment auf
die Suche nach einem passenden
Geschenk für seinen Herzensmen-
schen.
Genau das bietet nun die Theater-
gemeinde Bonn an. Sie hat ein
kleines Paket mit drei Theaterab-
enden geschnürt, das bis zum Va-
lentinstag gebucht werden kann.
Die drei darin enthaltenen Stücke
drehen sich um Liebe, Sehnsucht
und Beziehungen:
„Alte Liebe“ im Theater Die Pa-
thologie (Feb./März 2023), „Sailors
- Eine berauschende Nacht an
Land“ im GOP. Varieté-Theater
Bonn (März/April 2023) und „Kerle

im Herbst“auf der Außenbühne des
Kleinen Theaters Bad Godesberg
(Juni 2023).
Der Abo-Preis beträgt für zwei Per-
sonen nur zweihundert Euro und
umfasst eine automatisch zum 30.
Juni auslaufende Mitgliedschaft in
der Theatergemeinde mit einigen
Bonbons: So gibt es gratis die Kul-
turCard, die Vergünstigungen bei
vielen Museen und anderen Kul-
tureinrichtungen in Bonn und Um-
gebung bietet sowie den Bezug
von drei Ausgaben des Theaterge-
meinde-Magazins „kultur“.
Das Mini-Abo findet sich auf der
Website der Theatergemeinde
Bonn (www.theatergemeinde-
bonn.de): Valentinstag-Abo Nr. 142.
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Der Pleeser Narrentempel fest im Griff der Kids
Die Kindersitzung der Narrenzunft Oberpleis war in Windeseile ausverkauft

In einer langen Polonaise zogen die Kids durch den Saal, während eineIn einer langen Polonaise zogen die Kids durch den Saal, während eineIn einer langen Polonaise zogen die Kids durch den Saal, während eineIn einer langen Polonaise zogen die Kids durch den Saal, während eineIn einer langen Polonaise zogen die Kids durch den Saal, während eine
Jury die schönsten Kostüme auswählteJury die schönsten Kostüme auswählteJury die schönsten Kostüme auswählteJury die schönsten Kostüme auswählteJury die schönsten Kostüme auswählte

Die Zunftsterne der Narrenzunft tanzten für den KarnevalsnachwuchsDie Zunftsterne der Narrenzunft tanzten für den KarnevalsnachwuchsDie Zunftsterne der Narrenzunft tanzten für den KarnevalsnachwuchsDie Zunftsterne der Narrenzunft tanzten für den KarnevalsnachwuchsDie Zunftsterne der Narrenzunft tanzten für den Karnevalsnachwuchs

Ein kunterbuntes Programm zauberte der Kinderelferrat auf die BühneEin kunterbuntes Programm zauberte der Kinderelferrat auf die BühneEin kunterbuntes Programm zauberte der Kinderelferrat auf die BühneEin kunterbuntes Programm zauberte der Kinderelferrat auf die BühneEin kunterbuntes Programm zauberte der Kinderelferrat auf die Bühne

(bk) Oberpleis. „Jetzt sin uns jecke
Pänz dran!“ so Katrin Gommert,
die maßgeblich an der Programm-
gestaltung beteiligt war und sich
über die Begeisterung und die Vor-
freude auf die Kindersitzung im
Vorfeld freute. Während der Elfer-
rat und die Zunftfrauen für das
Obligatorische rund um die Sit-
zung zuständig waren, gehörte
dem Kinderelferrat die närrische
Bühne. „Die Mädels und Jungs ha-
ben bereits seit 2021 für diesen
bunten Nachmittag geprobt“, so
Katrin, „Sie haben sich viele Ge-
danken gemacht und das Pro-
gramm der heutigen Kindersitzung
akribisch vorbereitet. Das Mode-
ratorenteam mit Julius Jünkerfeld,
Mattias Haaks und Mara Heiler

sind bereits Elferrats-Profis. Für alle
andren Kids ist das heute eine Pre-
miere.“ Aber auch Alena Droisdorf,
Florian Schmidt, Jana Droisdorf,
Maja Schreier, Max Krämer, Noa
Otto, Paul und Tim Bauerfeld mach-
ten das Fest der Kids zu einem
einzigartigen Erlebnis. Das drei-
stündige Programm ließ die junge
Jeckenschar nicht ruhen.
Ein Programmpunkt folgte auf den
nächsten, kaum eine Verschnauf-
pause für den karnevalistischen
Nachwuchs. Das Warmup begann
mit dem traditionellen Kinderel-
ferratslied. Der fantastische
Schwarzlicht-Tanz begeisterte die
Kids. Sketche und Lieder präsen-
tierte der Elferrat. Eine karneva-
listische Videobotschaft aus der

Corona-Quarantäne wurde einge-
spielt. Auch der Kindergarten Sand-
scheid stieg in den karnevalisti-
schen Ring. Spannend war auch
die Kostümprämierung, denn es
warteten Karten für das Phantasi-
aland auf die Gewinner*innen. Aus
der Region waren zahlreiche Tanz-
gruppen zur Kindersitzung gekom-
men. So tanzten die Sternchen,
Schnüppchen und Schnuppen aus
Bockeroth, die Grün-Weiße Fun-
ken vom Zippchen wurden gesich-
tet und die Kinder- und Jungfun-
ken aus Buchholz waren über die
Landesgrenze gekommen. Das
Motto „Regenbogenfarben“ domi-
nierte sowohl auf der Bühne wie
auch im Saal. Da es in dieser Ses-
sion kein Kinderprinzenpaar in

Uthweiler gibt, blieb der Tollitä-
tenthron diesmal leer. Dies bedeu-
tete jedoch nicht, dass die Kids
keinen derartigen Besuch beka-
men. Das schönste und tollste, das
den Karneval in Plees ausmacht,
ließ nach einem bereits tollen Stim-
mungsmarathon nicht mehr auf sich
warten. Mit Prinz Daniel I. und Prin-
zessin Birgit II. mussten sich die
Pleeser Narrenherrscher ihren
Weg durch die jungen Jecken bah-
nen. Auch wenn die Ströppchen,
die Dilledöppchen und Zunftster-
ne aber auch die Blau-Weißen Fun-
ken und der Elferrat den Weg
bereits freigemacht hatten, allei-
ne die süße Bagage der Tollitäten
ließ ihren Einzug in die Aula immer
wieder zum Stocken kommen. Auf
der Bühne präsentierte sich ein
tolles Bild in Blau und Weiß. Nach-
dem die Tanzgruppen und die Fun-
ken für die Kids alles gegeben hat-
ten, waren Prinz und Prinzessin
gefordert. Zum Kinderrapp muss-
ten sie sich schweißtreibend in-
mitten des Elferrates beweisen,
bestanden den Test jedoch mit Bra-
vour und fühlten sich inmitten des
Karnevalsnachwuchses sichtlich
wohl. „Wir sind stolz darauf, in die-
sem Jahr einen von uns gestalte-
ten eigenen Kinderorden mit Un-
terstützung der Narrenzunft prä-
sentieren zu können“ so Kathrin
Gommert, „Ich bin begeistert, dass
die Kids trotz Corona so lange
durchgehalten haben und heute
vor ausverkauftem Haus mit ei-
nem begeisterten Publikum be-
lohnt wurden.“ Im Anschluss an
die Kindersitzung wurde in der Tee-
nie-Disko noch kräftig weiter ge-
feiert.
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„Strücher Plätzchen“ für die Ukraine

Mitglieder des Chorvorstandes bei der Scheckübergabe (v.l.: Doris Schild, Chorleiter Edgar Zens, JuttaMitglieder des Chorvorstandes bei der Scheckübergabe (v.l.: Doris Schild, Chorleiter Edgar Zens, JuttaMitglieder des Chorvorstandes bei der Scheckübergabe (v.l.: Doris Schild, Chorleiter Edgar Zens, JuttaMitglieder des Chorvorstandes bei der Scheckübergabe (v.l.: Doris Schild, Chorleiter Edgar Zens, JuttaMitglieder des Chorvorstandes bei der Scheckübergabe (v.l.: Doris Schild, Chorleiter Edgar Zens, Jutta
Barthold, Ingrid Landsberg, Leonore Thiesen, Johannes Lubrich, Sabine Kutter).Barthold, Ingrid Landsberg, Leonore Thiesen, Johannes Lubrich, Sabine Kutter).Barthold, Ingrid Landsberg, Leonore Thiesen, Johannes Lubrich, Sabine Kutter).Barthold, Ingrid Landsberg, Leonore Thiesen, Johannes Lubrich, Sabine Kutter).Barthold, Ingrid Landsberg, Leonore Thiesen, Johannes Lubrich, Sabine Kutter).

Gemeindereferentin Jutta Bart-
hold besuchte die Sängerinnen
und Sänger des Kirchenchores
St. Joseph Thomasberg bei der
Probe, um von ihnen eine Spen-
de von 714 Euro entgegenzu-
nehmen.
Dieser Betrag war für die Flücht-
lingshilfe Königswinter beim
Kartenverkauf für das vorweih-
nachtliche Chorkonzert „Strü-
cher Plätzchen“ zusammenge-
kommen. Er wird umgehend für
die Ausstattung unserer ukrai-
nischen Schulkinder verwendet
werden.
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Im alten Weinkeller herrschte der Frohsinn
„Raderdoll“ - so der gesellige Abend der KG Löstige Geselle in ihrem Zeughaus

Singen, schunkeln, klatschen - bei der KG Löstige Geselle ging es heiterSingen, schunkeln, klatschen - bei der KG Löstige Geselle ging es heiterSingen, schunkeln, klatschen - bei der KG Löstige Geselle ging es heiterSingen, schunkeln, klatschen - bei der KG Löstige Geselle ging es heiterSingen, schunkeln, klatschen - bei der KG Löstige Geselle ging es heiter
und fröhlich zuund fröhlich zuund fröhlich zuund fröhlich zuund fröhlich zuDie Gäste im Zeughaus feierten in gemütlicher AtmosphäreDie Gäste im Zeughaus feierten in gemütlicher AtmosphäreDie Gäste im Zeughaus feierten in gemütlicher AtmosphäreDie Gäste im Zeughaus feierten in gemütlicher AtmosphäreDie Gäste im Zeughaus feierten in gemütlicher Atmosphäre

Timeless sorgte den gesamtenTimeless sorgte den gesamtenTimeless sorgte den gesamtenTimeless sorgte den gesamtenTimeless sorgte den gesamten
Abend für stimmungsvolle Unter-Abend für stimmungsvolle Unter-Abend für stimmungsvolle Unter-Abend für stimmungsvolle Unter-Abend für stimmungsvolle Unter-
haltunghaltunghaltunghaltunghaltung

(bk) Bad Honnef. Es ist eine der
kleinsten Veranstaltungsorte in
Honnef, strahlt dafür jedoch sei-
nen besonderen Flair aus - das

Zeughaus der KG Löstige Ge-
selle 1946 e.V.. Nun war es
einmal wieder soweit, mit
„Zeughaus RADERDOLL“ starte-

ten die Geselle in die laufende
Session. Im letzten Jahr musste
dieses karnevalistische Event
ausfallen, doch diesmal war al-
les bestens vorbereitet. Wer Lust
hatte, das Tanzbein zu schwin-
gen, zu schunkeln oder mitzu-
singen, für den war die Adresse
Bergstraße 21 der richtige An-
laufpunkt. Zahlreiche Jecken
waren der Einladung gefolgt und
die beiden Räumlichkeiten füll-
ten sich zunehmend. Für den gu-
ten Ton sorgte das Duo Time-
less, bereits alte Bekannte im
Zeughaus. Unterhaltsam, viel-
seitig, abwechslungsreich - und
immer individuell zusammenge-
stellt, den ganzen Abend genos-
sen die Karnevalisten ihre Live-
Musik.
Mit Hubert Offermann spielte ein
Musiker im Gewölbekeller, der
bereits seit den frühen 1980er
Jahren auf den Bühnen der Re-
gion zuhause ist, zunächst mit
eigenem Melodic- und Main-
stream-Rock, dann als Cover-
Musiker. Neu an seiner Seite
sang Tina Streit. Sie wirkte nach
ihrer klassischen Gesangsaus-
bildung seit 25 Jahren in ver-
schiedensten Formationen. 13
Jahre lang war sie Solistin im
weit über die Grenzen Bad Hon-
nefs hinaus bekannten Chor
„n´Joy Gospel & more“ und lei-
tete dort gemeinsam mit Chor-
Chef Johannes Weiß mehrere
Jahre den Kinder-Gospelchor.
Eine Gesellschaft im Honnefer
Fasteleer feierte, die in dieser

Session auf jecke 77 Jahre zu-
rückblicken kann. Peter Mon-
schau hinter der Theke war sich
sicher: „Wir werden in diesem
närrischen Jubiläumsjahr ausge-
lassen unseren Karneval feiern.
Heute ist hier der Auftakt und
weitere Veranstaltungen wer-
den folgen.“ Die Gesellschaft
um ihre 1. Vorsitzende Marion
Kock freut sich zahlreiche Je-
cken an diesem Samstag zur Sit-
zung in Hohenhonnef, am 16.
Februar ab 13 Uhr zur Weiber-
sitzung im Weinhaus Steinbach,
wo die Pantoffelhelden ab 17:30
Uhr Einlass finden, und zur
kleinen Alter-Zooch-Party am
19. Februar im Zeughaus.
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Verkehrsbehinderungen
aufgrund von
Kanalsanierungsmaßnahmen
Im Bereich der Kreuzweidenstraße, wie auch
in der Moltke- und Lohmarstraße
Bad Honnef. Aufgrund von notwendigen Kanalsanierungsmaßnahmen
kommt es ab Dienstag, 14. Februar im Bereich der Kreuzweidenstraße
zwischen Moltkestraße und der Einmündung Bergstraße zu Verkehrs-
behinderungen aufgrund der dafür notwendigen Baufahrzeuge. Im
Verlauf der Maßnahme,  welche in etwa zwei Wochen dauern wird,
wandert die Baustelle in der Kreuzweidenstraße von der Einmündung
Bergstraße bis zur Moltkestraße.
Anschließend finden die Arbeiten ebenfalls sowohl in der Moltkestra-
ße wie auch in der Lohmarstraße statt.
Um den Verkehrsfluss aufrecht zu erhalten, müssen vereinzelt Parkflä-
chen mittels Haltverbote gesperrt werden.

Neue
Sperrflächen
in der
Selhofer
Straße
Bad Honnef. In der Sehofer Stra-
ße zwischen Schmerbachweg
und Auf der Helte, Karl-Si-
morck-Straße zwischen Brun-
nenstraße und Im Blümeling
sowie in der Franzjosef-Schnei-
der-Straße werden ab sofort ge-
s chw ind igke i t s r eduz i e r ende
Maßnahmen aufgrund von zu
hohen Geschwindigkeiten

Verlegung der Bus-
Haltestelle „Bad Honnef
Hochschule Steig B“
Die Bushaltestelle „Hochschu-
le Steig B“ in Fahrtrichtung Linz
ist von der Linzer Straße 22 in
die Linzer Straße 28a verlegt
worden.
In diesem Zusammenhang ist
die Parkregelung durch Ver-
setzung des Verkehrszeichens

Gemeinsames
Benefizkonzert
Von Clax Concert Band und Club Musical
Berckois am 25. März
Bad Honnef. Die „Clax Concert
Band“ der Musikschule der Stadt
Bad Honnef und der „Club Musi-
cal Berckois“ laden am Samstag,
25. März um 19 Uhr zu einem
gemeinsamen Benefizkonzert in
der Aula der CJD Christopherus-
schule, Cleethorpeser Platz 12 in
Königswinter ein: gemeinsam wird
musiziert und ein großes, europä-
isches, sinfonisches Blasorches-
ter gebildet, das den Konzertzu-
hörern ein vielfältiges Programm
darbieten wird. Das Repertoire
reicht vom klassischen Big Band
Sound der Swing Ära bis hin zu
Filmmusiken und aktuellen Pop-
und Rocktiteln.
Das Musikschulensemble Clax
blickt inzwischen auf viele ge-
meinsame Konzerte mit den fran-
zösischen Musikfreunden*innen
zurück. Seit zehn Jahren ist die
Zusammenarbeit beider Orches-
ter mit ihren musikalischen Be-
gegnungen zu einem wichtigen
Bestandteil des Partnerschafts-
komitees und der Musikschule
geworden. Unter der Leitung von
Dirk Piecuch (Clax) und Frédéric
Delmotte (Club Musical) haben
sich beide Orchester intensiv auf
das gemeinsame Konzert vorbe-
reitet.
Das gemeinsame Konzert ist Be-
standteil der Jubiläumskonzerte

anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Musikschule der Stadt
Bad Honnef
Der Eintritt ist frei; es wird um
eine Spende für die notleidenden
Menschen und Flüchtlinge in der
vom Krieg betroffenen Ukraine
gebeten.

durchgeführt.
Für die Durchführung der Arbei-
ten sind temporäre Haltverbo-
te notwendig. Da es sich u.a.
auch um witterungsabhängige
Markierungsarbeiten handelt,
kann keine genaue zeitliche Be-
nennung erfolgen.

entsprechend angepasst wor-
den.
Die Verwaltung weist darauf
hin, dass die Bushaltestelle
zwingend freizuhalten ist. Soll-
te es zu Parkverstößen kom-
men ist mit Abschleppmaßnah-
men zu rechnen.
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Bekanntmachung
über die Ersatzbestimmung für ein Ratsmitglied
Ratsmitglied Rolf Cremer, wohnhaft An der Zickelburg 4, 53604 Bad
Honnef, hat durch Erklärung vom 16.01.2023 mit Wirkung ab dem
31.01.2023 auf sein Mandat als Vertreter im Rat der Stadt Bad Honnef
verzichtet.
Gemäß § 45 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nord-
rhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz / KWahlG) in der zurzeit gülti-
gen Fassung wird festgestellt, dass Herr Folkert Milch, wohnhaft Bergstr.
5, 53604 Bad Honnef, als Nachfolger für Herrn Cremer aus der Reserve-
liste der Christlich Demokratischen Union Deutschlands nachgerückt ist.
Gegen diese Feststellung können gemäß § 39 Abs. 1 KWahlG
• jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes
• die für die Wahl zuständige Leitung solcher Parteien und Wähler-

gruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe dieser Frist Einspruch erheben,
wenn sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der Feststellung gem. §
40 Abs. 1 Buchstaben a-c KWahlG für erforderlich halten.
Der Einspruch ist beim Wahlleiter schriftlich einzureichen oder mündlich
zur Niederschrift zu erklären.

Bad Honnef, den 01.02.2023
Stadt Bad Honnef
Otto Neuhoff
Wahlleiter

Zwei neue Klimaschutzpatinnen der Stadt Bad
Honnef unterstützen und begleiten ehrenamtliche Klimaschutzbemühungen im Stadtgebiet

Alina Schröder (Projektkoordination der Landesgesel lschaftAlina Schröder (Projektkoordination der Landesgesel lschaftAlina Schröder (Projektkoordination der Landesgesel lschaftAlina Schröder (Projektkoordination der Landesgesel lschaftAlina Schröder (Projektkoordination der Landesgesel lschaft
NRW.Energy4Climate), Dr. Beate Kummer (Klimaschutzpatin), SwenNRW.Energy4Climate), Dr. Beate Kummer (Klimaschutzpatin), SwenNRW.Energy4Climate), Dr. Beate Kummer (Klimaschutzpatin), SwenNRW.Energy4Climate), Dr. Beate Kummer (Klimaschutzpatin), SwenNRW.Energy4Climate), Dr. Beate Kummer (Klimaschutzpatin), Swen
Schmitz (Klimaschutzmanager), Beate Schilling-Zimmer (Klimaschutz-Schmitz (Klimaschutzmanager), Beate Schilling-Zimmer (Klimaschutz-Schmitz (Klimaschutzmanager), Beate Schilling-Zimmer (Klimaschutz-Schmitz (Klimaschutzmanager), Beate Schilling-Zimmer (Klimaschutz-Schmitz (Klimaschutzmanager), Beate Schilling-Zimmer (Klimaschutz-
patin).patin).patin).patin).patin).

Bad Honnef. Der menschenge-
machte Klimawandel und Strate-
gien zur Klimawandelanpassun-
gen werden weltweit große Her-
ausforderungen der kommenden
Jahrzehnte sein - auch für die
Menschen in Bad Honnef. Schon
heute engagierten sich nicht nur
Mitarbeitende der Stadtverwal-
tung, sondern auch viele Ehren-
amtliche im Klimaschutz. Diese
Arbeit wird zukünftig durch zwei
ehrenamtliche Klimaschutzpatin-
nen begleitet, vernetzt und etwa
bei der Umsetzung von Projekten
oder bei Abstimmungen mit der
Stadt unterstützt.
 „Sowohl das Ehrenamt als auch
der Klimaschutz sind für unsere
Stadt von zentraler Bedeutung“,
erklärt Holger Heuser, Erster Bei-
geordneter der Stadt Bad Honnef:
„In beiden Dingen ist unsere Stadt
besonders stark aufgestellt. Das
Ehrenamt ist ein starker Pulsge-
ber für unser Stadtleben, in wel-
chem der
Klimaschutz auch in den kommen-
den Jahren mit guten Beispielen,
kleinen Veränderungen und gro-
ßer Überzeugung gelebt werden
soll.“ Die ehrenamtlichen Klima-
schutzpatinnen sind Multiplikator-
innen, Netzwerkerinnen und Be-
raterinnen zugleich. Sie sollen die
kommunalen Klimaschutzbemü-
hungen unterstützen, aber auch die
bereits im Klimaschutz aktiven
Ehrenamtlichen stärken. Dazu wer-
den die beiden Klimaschutzpatin-

nen von der neuen Landesgesell-
schaft NRW.Energy4Climate für
ihre Aufgaben in verschiedenen
Workshops und Schulungen vor-
bereitet.
Bad Honnef ist eine von wenigen
Modellkommunen im Land, die am
Verbundprojekt KlikKS (Klima-
schutz in kleinen Kommunen und
Stadtteilen) teilnehmen, das von
NRW.Energy4Climate koordiniert
wird. „In der Vernetzung der Eh-
renamtlichen im Klimaschutz
steckt viel Potenzial und es las-
sen sich mit kleinen und gut koor-
dinierten Projekten sicher noch
mehr Menschen für ein ehrenamt-
liches Engagement im Klima-
schutz begeistern“, erklärt Swen

Schmitz, Klimaschutzmanager der
Stadt Bad Honnef: „Aus der gro-
ßen Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger am neuen Klima-
schutzkonzept und der hohen
Qualität der Beiträge spürt man
deutlich: die Menschen kennen
sich gut aus, sie haben gute Ideen
und sie wollen auch aktiv am Kli-
maschutz mitwirken. Dabei wer-
den die Klimaschutzpatinnen eine
wichtige Rolle spielen.“
Neben dem Anstoß oder der Koor-
dination klimaschutzrelevanter
Projekte sollen die beiden Klima-
schutzpatinnen auch Ehrenamtli-
che und Vereine bei der Umset-
zung von Klimaschutzprojekten
beraten und zugleich eine Schnitt-

stelle zum Klimaschutzmanage-
ment der Verwaltung sein. Beide
Klimaschutzpatinnen freuen sich
auf diese Aufgabe und bringen in
die Aufgabe fachliche Expertise
mit ein: die ehemalige Bad Hon-
neferin Dr. Beate Kummer absol-
vierte ihr Studium der Chemie und
Toxikologie in Freiburg und Leip-
zig, promovierte in Biochemie und
führte Forschungsprojekte an der
University of California, Los Ange-
les (UCLA) durch.
Nach Tätigkeiten in der freien
Wirtschaft, unter anderem als
Geschäftsführerin des in Bonn
ansässigen Bundesverbandes für
Sekundärrohstoffe und Entsor-
gung hält die heutige Geschäfts-
führende Gesellschafterin der
in Rheinbreitbach ansässigen
„Kummer:Umweltkommunikation
GmbH“ Vorlesungen an Universi-
täten und Hochschulen.
Beate Schilling-Zimmer kam be-
ruflich aus dem Ruhrgebiet in das
Rheinland. Seit über 15 Jahren
lebt sie in Bad Honnef. Die Dipl.
Kauffrau studierte Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften an der
Universität  Dortmund und war
mehr als 30 Jahre in verschiede-
nen Führungspositionen im Immo-
bilienbereich zweier Konzerne tä-
tig. Hier sammelte sie auch lang-
jährige Erfahrungen in Projektlei-
tung und Erwachsenenbildung.
Nun stellt sie sich ehrenamtlich
neuen Aufgaben in Themen wie
Soziales und Klima.



Rundblick Siebengebirge – 11. Februar 2023 – Woche 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

14.14.14.14.14. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nr..... 6 /  6 /  6 /  6 /  6 / 20232023202320232023

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 2. Ände-
rung zur Beitrags- und Gebührensatzung (BGS) zur Ent-
wässerungssatzung der Stadt Königswinter, erfolgt gemäß
§16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 10.02.2023
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königs-
winter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 07.02.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner

Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Dem Müll auf der Spur
Gemeinsam Müll sammeln für ein
„sauberhaftes“ Königswinter
(bk) Königswinter. Die traditionelle Reinigungsaktion „Früh-
jahrsputz“ findet in diesem Jahr in der Zeit vom 18. März bis zum
26. März statt. Vereine, Schulen, Kindergärten, politische Ak-
teure, Unternehmen und private Initiativen sind wieder dazu
aufgerufen, in einem selbst ausgewählten Bereich im Stadtge-
biet gemeinsam Müll einzusammeln. Die Säuberungsfläche im
Königswinterer Stadtgebiet kann dabei eine Parkfläche, eine
Straße, die Umgebung von Sport- oder Schulstätten oder ein
besonders säuberungsbedürftiger Platz sein. Der Baubetriebs-
hof in Königswinter-Oberpleis stellt auf Anfrage die benötigten
Arbeitshandschuhe sowie Müllsäcke zur Verfügung und holt das
Gesammelte ab. Bürgermeister Lutz Wagner betont: „An der
jährlichen Reinigungsaktion im Stadtgebiet von Königswinter
beteiligen sich jedes Jahr viele Engagierte, die dazu beitragen,
das Stadtbild sauber zu halten und unsere Stadt lebenswerter
zu machen. Das freut mich sehr, denn unsere Umwelt liegt mir
besonders am Herzen. Auch in der Verwaltung werden wir mit
einem Team an der Reinigungsaktion teilnehmen und unseren
Beitrag zu einem sauberen Königswinter leisten.“ Alle Informa-
tionen zur Sammelaktion, das Anmeldeformular und eine Über-
sicht der Teilnehmenden erhalten Interessierte online unter
www.koenigswinter.de/fruehjahrsputz oder per Mail unter
fruehjahrsputz@koenigswinter.de.

Die Natur vom Müll befreien - eine Aktion auch wieder inDie Natur vom Müll befreien - eine Aktion auch wieder inDie Natur vom Müll befreien - eine Aktion auch wieder inDie Natur vom Müll befreien - eine Aktion auch wieder inDie Natur vom Müll befreien - eine Aktion auch wieder in
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter

Was kreucht und
fleucht denn da?
Die Tierwelt von Johann Baptist
Wenn niemand da war, dann gab es zumindest noch die
Kirchenmaus. In Johann Baptist bevölkern Tiere vieler Arten
an mehr oder weniger auffälligen Stellen das Gotteshaus.
Die großen und kleinen Mitgeschöpfe werden in dieser Füh-
rung interviewt und sie erzählen ihre Geschichten.
TTTTTerminerminerminerminermin: 25. Februar - 16 Uhr
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt: Unter dem Sterngewölbe. Keine Anmeldung, Ein-
tritt frei. Dauer: 45 Minuten. fuehrung.johbapt@t-online.de.
Solange Corona regiert, gelten jeweils die zum Termin gülti-
gen Hygienebestimmungen.



Rundblick Siebengebirge – 11. Februar 2023 – Woche 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Zwischen Himmel und
Erde
Eine Kuratorenführung über Kirchen
und Klöster im Rheinland im
Siebengebirgsmuseum am Sonntag,
12. Februar, um 15 Uhr
(bk) Königswinter. Landschaft und Baukunst bilden ein bis
heute faszinierendes Zusammenspiel, das von Künstlern der
Düsseldorfer Malerschule ebenso wie von Koblenzer Malern
oder den Künstlern der Royal Academy in London geschätzt
wurde. In ihrer Führung zeigt Dr. Irene Haberland, die Kurato-
rin der Ausstellung, anhand von zahlreichen Gemälden, Aqua-
rellen und Zeichnungen die vielen Facetten dieses Zusam-
menspiels auf und dokumentiert damit auch die kulturland-
schaftliche Prägung durch sakrale Bauten. Kostenbeitrag: 7
Euro, ermäßigt: 5,50 Euro. Dauer: ca. 1 Stunde.

Jahreshauptversammlung
des TV Königswinter
Der Turnverein Königswinter von 1885 e.V. lädt alle Mitglie-
der ab 16 Jahren ein zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 24. Februar um 20 Uhr im Hotel Maritim, Rheinallee 4,
53639 Königswinter.
Wichtigster Tagesordnungspunkt ist die Wahl des geschäfts-
führenden Vorstands.

Beim Alkoholtestkauf
erneut durchgefallen
Bad Honnef. Anfang des Monats Februar wurden durch das
Ordnungsamt der Stadt Bad Honnef Alkoholtestkäufe zur
Gewährleistung des Jugendschutzes im Stadtgebiet durch-
geführt. Besonders ernüchternd war allerdings die Tatsache,
dass ein minderjähriges Kind neben Bier auch Zigaretten
käuflich erwerben konnte. Erschwerend kommt hinzu, dass
eine getestete Verkaufsstelle bereits im Vorjahr durch den
Verkauf von Vodka an Jugendliche negativ aufgefallen war.
Das Ordnungsamt überprüft regelmäßig mit Testkäufen, ob
die gesetzlich vorgeschrieben Altersgrenzen bei Alkohol und
Zigaretten von den Betrieben beim Verkauf eingehalten wer-
den: Bier und Wein sind ab 16 Jahren frei verkäuflich. Tabak
und anderer Alkohol wie zum Beispiel Wodka, Likör, Obst-
brand, Whiskey, Rum, Tequila und Gin dürfen erst ab 18
Jahren in Tankstellen, Kiosken und Supermärkten frei ver-
kauft werden. Nicht nur der Verkauf ist an und für Jugendli-
che tabu, sondern auch der Konsum von branntweinhaltigen
Getränken oder Lebensmitteln. Die Regelmäßigkeit der Test-
käufe ergibt sich auch aus der Tatsache, dass von Eltern
regelmäßig Beschwerden eingehen, wonach an minderjähri-
ge Kinder bzw. Jugendliche Alkohol oder Zigaretten verkauft
worden seien.
Ein entsprechendes Ordnungswidrigkeitenverfahren wurde
eingeleitet.
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Hohe Auszeichnung für Rolf Bott
Königswinterer Sankt Sebastianus Männer Schützen Bruderschaft von 1547 feierte ihren
Patronatsball

Das Königspaar Klaus und Ingrid Zinke, dahinter (v.l.) die EhrendamenDas Königspaar Klaus und Ingrid Zinke, dahinter (v.l.) die EhrendamenDas Königspaar Klaus und Ingrid Zinke, dahinter (v.l.) die EhrendamenDas Königspaar Klaus und Ingrid Zinke, dahinter (v.l.) die EhrendamenDas Königspaar Klaus und Ingrid Zinke, dahinter (v.l.) die Ehrendamen
Freia Hoffmann und Ute Faßbender mit Königsadjutant Heinz HoffmannFreia Hoffmann und Ute Faßbender mit Königsadjutant Heinz HoffmannFreia Hoffmann und Ute Faßbender mit Königsadjutant Heinz HoffmannFreia Hoffmann und Ute Faßbender mit Königsadjutant Heinz HoffmannFreia Hoffmann und Ute Faßbender mit Königsadjutant Heinz Hoffmann

(v.l.) 2. Brudermeister Frank Dohr, Bezirksbundesmeister Ulrich Berres,(v.l.) 2. Brudermeister Frank Dohr, Bezirksbundesmeister Ulrich Berres,(v.l.) 2. Brudermeister Frank Dohr, Bezirksbundesmeister Ulrich Berres,(v.l.) 2. Brudermeister Frank Dohr, Bezirksbundesmeister Ulrich Berres,(v.l.) 2. Brudermeister Frank Dohr, Bezirksbundesmeister Ulrich Berres,
Schützen-Major Peter Wirtz, 1. Brudermeister Walter Faßbender gratu-Schützen-Major Peter Wirtz, 1. Brudermeister Walter Faßbender gratu-Schützen-Major Peter Wirtz, 1. Brudermeister Walter Faßbender gratu-Schützen-Major Peter Wirtz, 1. Brudermeister Walter Faßbender gratu-Schützen-Major Peter Wirtz, 1. Brudermeister Walter Faßbender gratu-
lierten Rolf Bott (mit Urkunde) zu seiner besonderen Ehrunglierten Rolf Bott (mit Urkunde) zu seiner besonderen Ehrunglierten Rolf Bott (mit Urkunde) zu seiner besonderen Ehrunglierten Rolf Bott (mit Urkunde) zu seiner besonderen Ehrunglierten Rolf Bott (mit Urkunde) zu seiner besonderen Ehrung

(bk) Königswinter. „Endlich
wieder...“, hörte man
allenthalben von den Besuchern
des Patronatsballs der Königs-
winterer Sankt Sebastianus
Männer Schützen Bruderschaft
von 1547 am vergangenen Sams-
tag. So konnten die beiden Bru-
dermeister Walter Faßbender und
Frank Dohr denn auch eine bunte
Gästeschar befreundeter Bruder-
schaften und Ortsvereine im
prallgefüllten Saal des Maritim
Hotels in Königswinter begrü-
ßen. Ein Teilnehmer stand dabei
in besonderem Maße im Mittel-
punkt des Abends: Rolf Bott er-
hielt das Sankt Sebastianus Eh-
renkreuz. Bevor Bezirksbundes-
meister Ulrich Berres als Vertre-
ter des Bundes der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaf-
ten die Auszeichnung überreich-
te, würdigte Schützen-Major Pe-
ter Wirtz die Verdienste des
Mannes, der dem Vorstand der
Bruderschaft 22 Jahre angehörte
und 19 Jahre die Schießkommis-
sion leitete. „Sollte man ihn
knapp und präzise beschreiben,
würde die Charakterisierung
lauten: begeistert bei der Sa-
che, umsichtig, durchsetzungs-
fähig und kompetent.“ so Wirtz.
Und weiter „Über 20 Jahre hast
Du im Vorstand der Bruderschaft
wertvolle Arbeit geleistet und

Du kannst sicher sein, dass Dich
nicht nur Deine Offizierskolle-
gen schmerzlich in ihren Reihen
vermissen. Unser Dank gilt auch
Deiner Familie und Deinen El-
tern, die Dich auf Deinem Weg
begleitet haben, wobei uns
insbesondere die intensiven Dis-
kussionen zwischen Dir und Dei-
nem Vater Werner lebhaft in Er-
innerung bleiben werden. Mit
der nun vorzunehmenden Eh-
rung wird ein Schützenbruder

mit Haltung, Initiative, Willen zur
Neugestaltung und vorbildli-
chem Einsatz ausgezeichnet -
uns bleibt nur Danke zu sagen
und auf Trude Herr´s Text zu ver-
trauen: denn „niemals geht man
so ganz“!“ Die Ordensverlei-
hung an den früheren Schützen-
Hauptmann der Bruderschaft
bildete den Schlusspunkt eines
bunten Abends bei dem sich so-
wohl das Karnevalsprinzenpaar
der Altstadt Alex I. und Iris I. als

auch das Siebengebirgsprinzen-
paar Norbert I. und Karin I. aus
der Nachbarstadt Bad Honnef
die Ehre gaben. Ein traditionel-
ler Programmpunkt durfte auch
bei diesem Ball nicht fehlen: die
Gratulationscour. Angeführt vom
Bürgermeister der Stadt Königs-
winter Lutz Wagner überbrach-
ten Vertreter von Vereinen und
Verbänden ihre Glückwünsche
zum 476. Patronatsfest der Bru-
derschaft, die der amtierende
Regent, Schützenkönig Klaus
Zinke gemeinsam mit seiner
Ehefrau und Königin Ingrid ent-
gegennahm. Zinkes Amtszeit, der
anlässlich des Schützenfestes
2018 die Königswürde errang,
sollte eigentlich beim darauffol-
genden Schützenfest 2020 en-
den. Dann kam jedoch die Coro-
na Pandemie und aus den übli-
chen zwei wurden somit fünf
Jahre der Regentschaft, für die
den beiden von allen Seiten herz-
lich gedankt wurde. Mit dem
kommenden Schützenfest, dass
die Männer Bruderschaft vom
19. bis 22. Mai gemeinsam mit
der Sankt Sebastianus Jungge-
sellen Schützen Bruderschaft
1604 feiern wird, wird es dann
aber endgültig einen neuen Re-
genten für die Sankt Sebastia-
nus Männer Schützen Bruder-
schaft geben.
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Plees feiert sein neues Prinzenpaar
Die Sympathien schlugen Prinz Daniel I. und
Prinzessin Birgit II. bei ihrem Amtsantritt von der ersten Sekunde an entgegen

Sitzungspräsident Andreas Friedrich konnte zahlreiche Karnevalisten zu der Proklamation begrüßenSitzungspräsident Andreas Friedrich konnte zahlreiche Karnevalisten zu der Proklamation begrüßenSitzungspräsident Andreas Friedrich konnte zahlreiche Karnevalisten zu der Proklamation begrüßenSitzungspräsident Andreas Friedrich konnte zahlreiche Karnevalisten zu der Proklamation begrüßenSitzungspräsident Andreas Friedrich konnte zahlreiche Karnevalisten zu der Proklamation begrüßen

Die Zunftfrauen jubelten - die Prinzessin kommt aus ihren ReihenDie Zunftfrauen jubelten - die Prinzessin kommt aus ihren ReihenDie Zunftfrauen jubelten - die Prinzessin kommt aus ihren ReihenDie Zunftfrauen jubelten - die Prinzessin kommt aus ihren ReihenDie Zunftfrauen jubelten - die Prinzessin kommt aus ihren Reihen
Prinz Daniel I. und Prinzessin BirgitPrinz Daniel I. und Prinzessin BirgitPrinz Daniel I. und Prinzessin BirgitPrinz Daniel I. und Prinzessin BirgitPrinz Daniel I. und Prinzessin Birgit
II. regieren die Pleeser JeckenII. regieren die Pleeser JeckenII. regieren die Pleeser JeckenII. regieren die Pleeser JeckenII. regieren die Pleeser Jecken

(bk) Oberpleis. Geheimhaltungs-
stufe rot war über Wochen ange-
sagt. Kein Laut, keine Vermutung,
kein Hinweis ging über die Lippen
der Verantwortlichen in der Nar-
renzunft. Doch jüngst steht fest -
Plees hat ein neues Prinzenpaar.
Die Spekulationen erreichten auf
der Proklamation im Vorfeld des
Einmarsches der neuen Tollitäten
ihren Höhepunkt. So wunderte
man sich hier über das lange Fern-
bleiben einer der Zunftfrauen.
„Wir vermissen seit einer gerau-
mer Zeit unsere Mitstreiterin Bir-
git“, so Barbara Wagner, „Ich wür-
de mich über alle Maßen freuen,
wenn sie gleich hier in den Saal
einmarschiert.“ Doch erst einmal
marschierte Präsident Andreas

Friedrich mit seinem Elferrat in
die bunt geschmückte Aula des
Schulzentrums in Oberpeis ein.
Nach der Begrüßung der Narren-
schar kündigte er die jüngsten
Tanzgruppen der Zunft. Die
Ströppchen und die Delledöppchen
ließen die Herzen von Mama und
Papa, Oma und Opa und dem Rest
der Jecken höher schlagen. Mit
Käschämm wurde es dann ein ers-
tes Mal so richtig laut im Narren-
tempel von Plees. Mit dem Auf-
tritt der Zunftsterne stieg die
Spannung. Als die Bühne wieder
frei und das bis dahin amtierende
Prinzenpaar verabschiedet war
läutete das Musikcorps der Zunft,
das Bläsercorp AuelGau, den lang
erwarteten Höhepunkt ein. Die

Narrenschar erhob sich von den
Plätzen, alle Augen gingen Rich-
tung Aula-Eingangstüre. Nachdem
die Equipe den Saal betreten hat-
te erschienen sie endlich. Mit Prinz
Daniel I. (Landsberg) und Prinzes-
sin Birgit II. (Landsberg-Starke)
bahnte sich ein Prinzenpaar den
Weg durch die Narrenschar, dem
alle Symphatien bereits in den
ersten Sekunden ihres Erschei-
nens entgegen schlugen. Es ent-
wickelte sich ein nicht enden wol-
lender Empfang und so dauert es
Minuten, bis beide auf der Bühne
angekommen waren. Mit Daniel
I. steht nun ein waschechter Voll-
blutkarnevalist und ein Pleeser
Jung an der Spitze der Narren-
schar. „2003 heiratete ich in eine
Familie ein, zu der 2004 und 2007
noch zwei weitere Söhne kamen
und lebe in einer bunten Patch-
work-Familie“, so die Tollität,
„Karneval wurde mir in die Wiege
gelegt, da ich beim Königspaar
von den Oberpleiser Funken auf-
gewachsen bin und im Hause der
Gründern der Zunftfrauen wohne.
Ab 1089 bin ich dann natürlich in
Funken-Chor aufgenommen wor-
den, seit ein paar Jahren Beisit-
zer im Vorstand der Narrenzunft.“
Aber auch die Prinzessin an sei-
ner Seite ist durchaus karnevalis-
tisch vorgeprägt. „Nachdem ich
im Jahr 2000 in die Wiege der
Zunftfrauen in Oberpleis gezogen

bin und im Jahr 2003 einen Fun-
ken geheiratet habe, bin ich na-
türlich auch umgehend Zunftfrau
geworden“, so Birgit II., „Auch
wenn ich karnevalistisch als Kind
mit Westerhausen verbunden war,
liegt mir das Karnevalstreiben in
Oberpleis jetzt besonders am Her-
zen.“ Birgit ist seit Jahren Vorsit-
zende der Zunftfrauen und dies
mit Leidenschaft. „Ihr habt eine
tolle Wahl getroffen und das rich-
tige Paar zu euren Tollitäten ge-
kürt“, attestierte Bürgermeister
Lutz Wagner den Prinzenmachern,
„Ich kenne und schätze beide und
wünsche ihnen eine tolle Zeit an
der Spitze der Narrenschar in
Plees.“ Mit den Blau-Weißen-Fun-
ken ging es im Programm weiter.
Danach brachte „Lupo“ brachte
den Saal zum Toben. Hoher Be-
such war aus Aegidienberg nach
Oberpleis geeilt. Die KG Klääv
Botz mit ihrem Prinzenpaar Ro-
land I. und Aegidia Silvia I. gratu-
lierten den neuen Tollitäten zu
ihrer Proklamation. Nach dem die
Dräcksäck nochmals auf die mu-
sikalische Tube gedrückt hatten
endete der karnevalistische Abend
mit dem traditionellen Anstim-
men der Hymne der Narrenzunft
„Pleeser Wind“. Getreu ihrem
Motto „Mir jehüre, wie jeder
weeß, zur jrooßen Karnevalsfamil-
lich he in Plees“ freut sich das
Prinzenpaar nun auf viele gemein-
same heitere Stunden mit den Je-
cken in und rund um die Bergme-
tropole von Königswinter.
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Gut besuchte Kunstausstellung der AWO
Pastell- und Rakelbilder der
Oberdollendorfer Künstlerin
Barbara Baltes standen im Mit-
telpunkt der gut besuchten Ver-
nissage zur neuen Kunstausstel-
lung der AWO Königswinter.
Während die Pastellbilder ein-
drucksvolle Landschaften wie-
dergeben, sind die Rakelbilder
abstrakte Farb- und Formkom-
positionen.
In ihrer Ansprache dankte die
stellvertretende AWO-Vorsit-
zende, Ulrike Ries, Barbara Bal-
tes, dass sie in die „bescheide-
ne Hütte“ des AWO-Treffs ge-
kommen sei. Es sei nicht nahe-

liegend, dass sich eine Wohl-
fahrtsorganisaton mit Kunst be-
schäftige. Aber, so führte sie aus,
„zur Wohlfahrt gehört Kunst
genauso dazu wie das tägliche
Brot.“
Barbara Baltes weihte die Gäs-
te anschließend die unterschied-

Lebhafte Gespräche auf der VernissageLebhafte Gespräche auf der VernissageLebhafte Gespräche auf der VernissageLebhafte Gespräche auf der VernissageLebhafte Gespräche auf der Vernissage

links: Barbara Baltes, rechts: Ulrike Rieslinks: Barbara Baltes, rechts: Ulrike Rieslinks: Barbara Baltes, rechts: Ulrike Rieslinks: Barbara Baltes, rechts: Ulrike Rieslinks: Barbara Baltes, rechts: Ulrike Ries

lichen Herstellungstechniken ih-
rer Bilder ein, was auf großes
Interesse stieß.
Die Ausstellung ist mittwochs
und donnerstags von 14 bis 18
Uhr im AWO-Treff in Niederdol-
lendorf, Hauptstraße 209, bis
Ende März zu sehen.
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Hacke Spitze - Hacke zu
Mit dem Tambourcorps Siebengebirge startete die Küzengarde in ihre Prunksitzung

Zur Sitzung der Küzengarde hatten sich zahlreiche Gesellschaften angesagt, wie hier das StadtsoldatencorpsZur Sitzung der Küzengarde hatten sich zahlreiche Gesellschaften angesagt, wie hier das StadtsoldatencorpsZur Sitzung der Küzengarde hatten sich zahlreiche Gesellschaften angesagt, wie hier das StadtsoldatencorpsZur Sitzung der Küzengarde hatten sich zahlreiche Gesellschaften angesagt, wie hier das StadtsoldatencorpsZur Sitzung der Küzengarde hatten sich zahlreiche Gesellschaften angesagt, wie hier das Stadtsoldatencorps
Bad Honnef, der Spielmannszug TV EicheBad Honnef, der Spielmannszug TV EicheBad Honnef, der Spielmannszug TV EicheBad Honnef, der Spielmannszug TV EicheBad Honnef, der Spielmannszug TV Eiche

Wie diese bunt gekleideten Damen feierten zahlreiche Jecken gemein-Wie diese bunt gekleideten Damen feierten zahlreiche Jecken gemein-Wie diese bunt gekleideten Damen feierten zahlreiche Jecken gemein-Wie diese bunt gekleideten Damen feierten zahlreiche Jecken gemein-Wie diese bunt gekleideten Damen feierten zahlreiche Jecken gemein-
sam mit der KG Küzengardesam mit der KG Küzengardesam mit der KG Küzengardesam mit der KG Küzengardesam mit der KG Küzengarde

Sie ist das Schmuckstück der Küzen, Luna imSie ist das Schmuckstück der Küzen, Luna imSie ist das Schmuckstück der Küzen, Luna imSie ist das Schmuckstück der Küzen, Luna imSie ist das Schmuckstück der Küzen, Luna im
Interview mit Sitzungspräsident Mario CaspariInterview mit Sitzungspräsident Mario CaspariInterview mit Sitzungspräsident Mario CaspariInterview mit Sitzungspräsident Mario CaspariInterview mit Sitzungspräsident Mario Caspari

hang gebracht wird. Und in der Tat,
Prinz Norbert I. und Prinzessin Ka-
rin I. zogen mit großer Equipe in
die Küzenhalle ein. Standing Ova-
tion bereits bei ihrem Einmarsch
und nach ihrem „Liederabend“
auch wieder bei dem Auszug aus
dem Dollendorfer Narrentempel.
Mit Gregor Sitarski am Bass, To-
bias Wurm am Schlagzeug, den
Sängerinnen Sabi Offergeld, Julia
Soujon und Eva Sou-
jon sowie dem Gitar-
risten Manu Brüssel
zog eine Band ein,
deren wichtigstes
Ziel es ist, Freude
und Vergnügen zu
bereiten. Denn Plä-
sier ist der kölsche
Terminus für gerade
diese heiteren Ge-
fühle. Die Band ist
sich sicher „Nit nor
Kölle, och de kölsche
Sproch es e Jeföhl“
und so bebte der
Saal bei ihrem Auf-
tritt. Bis heute zeich-
net das Tanzcorps
Luftflotte höchster
Anspruch an Quali-
tät und Aktualität
aus. Auf der Küzen-
bühne machten die
Mädels und Jungs
deutlich, dass sie für
und mit ihren tollen

Auftritten leben. Ein wahrer Au-
genschmaus für die begeisterte
Narrenschar. Doch noch warteten
weitere Programmpunkte auf die
kunterbunte Gästeschar. Seit 2019
singen, schunkeln und tanzen sich
die fünf Scharmööre durch die Säle
und über die Bühnen des kölsche
Fasteleer. Ihre zahlreichen Auftrit-
te in und um die Domstadt führten
die Newcomer nun auch nach Dol-
lendorf.
Aus Bockeroth waren die Stern-
schnuppen den Berg hinab ins Tal
gekommen. Die Bühne platzte bei
ihrem Auftritt aus allen Nähten.
Akrobatisch und punktgenau in
den Bewegungen waren die Je-
cken im Saal von ihren Tänzen be-
geistert. Und immer noch nicht
Schluss. 20 Köche hielten die Stim-
mung hoch. Die Gulaschkapell aus
Erpel ließ nichts anbrennen und
servierte ein tolles musikalisches
Menü. Und musikalisch ging es
weiter. Eine der wohl bekanntes-
ten Blasmusikboygroups des
Rheinlands blieb der Schluss-Act
vorbehalten. Die Unkeler Ratsher-
ren trafen zum Finale einer tollen
Sitzung den närrischen Nerv der
Karnevalisten und somit konnte
Mario Caspari mit einem dreifa-
chen „Hacke Spitze - Hacke zu“
einem begeisterten Publikum für
die tolle Stimmung, und dies über
Stunden, herzlich danken.

(bk) Niederdollendorf. Die Farben
grün und weiß dominierten in der
Turnhalle der Schule in Niederdol-
lendorf. Die Narrenschar hatte sich
eingefunden und die Küzen freu-
ten sich gemeinsam mit ihnen, den
Karneval in Dollendorf hoch leben
zu lassen. Sitzungspräsiden Mario
Caspari und 1. Küzenvorsitzender
Marc Heinekamp ließen sich von
dem Tambourcorps Siebengebirge
in den Dollendorfer Narrentempel
hereinspielen und besetzten den
bei der KG traditionell kleinen „El-
ferrat“. Die Jugend-Tanzgarde der
Küzen schmiss die Beine und ern-
tete dafür von den Jecken tosen-
den Applaus. Nach dem Auftritt der
Jugend beruhigte sich das Tempo

auf der Bühne. Trainerin Ute Rein-
holz hatte wieder ganze Arbeit ge-
leistet um die Truppe Hacke Spitze
in Bewegung zu bringen. Akroba-
tik wäre übertrieben, aber es wa-
ren Schrittkombinationen zu beo-
bachten, die so nur von einem ech-
ten Karnevalisten ohne jegliche
Unfallgefahr präsentiert werden
können. Das Narrenvolk hatte sei-
nen Spaß und bedankte sich für
diese gelungene Persiflage auf den
Fasteleer. Nachdem Annemie
Krawtschack mit ihrer Rede für so
manchen Lacher gesorgt hatte er-
tönten im Eingangsbereich zur Hal-
le die Instrumente des Spielmanns-
zuges, der stets mit dem Sieben-
gebirgsprinzenpaar in Zusammen-
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Kid’s Ahoi,
wir stechen in See
Auf der Kinderkarnevalsparty der
Ölbergpiraten stand Spaß und Spiel im
Vordergrund

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Tanzgruppen waren sich dem Applaus des jungen Publikums sicherTanzgruppen waren sich dem Applaus des jungen Publikums sicherTanzgruppen waren sich dem Applaus des jungen Publikums sicherTanzgruppen waren sich dem Applaus des jungen Publikums sicherTanzgruppen waren sich dem Applaus des jungen Publikums sicher Die Kids feierten mit den Ölbergpiraten im ev. Gemeindehaus ihreDie Kids feierten mit den Ölbergpiraten im ev. Gemeindehaus ihreDie Kids feierten mit den Ölbergpiraten im ev. Gemeindehaus ihreDie Kids feierten mit den Ölbergpiraten im ev. Gemeindehaus ihreDie Kids feierten mit den Ölbergpiraten im ev. Gemeindehaus ihre
KinderpartyKinderpartyKinderpartyKinderpartyKinderparty

(bk) Ittenbach. Auch wenn sie
noch kein Schiff durch die brau-
sende See schippern können,
noch kein Segel hissen oder den
Anker auswerfen können, eines
können sie jedoch schon in ih-
ren jungen Jahren - Karneval fei-
ern. Der Piratennachwuchs war
kürzlich in das evangelische Ge-
meindehaus in Ittenbach einge-
laden, um mit der Crew ausge-
lassen den Fastelovend zu ge-
nießen. Spiel und Spaß standen
auf dem Programm. Die KG „Me
brängen et fädig“ aus Niederol-

lendorf war mit ihrer Kinderprin-
zessin Emma I. nach Ittenbach
gekommen und hatte so manch
„Süßes“ im Gepäck. Die Sport-
freunde Aegidienberg hatten
gleich eine Reihe ihrer Tanzgrup-
pen nach Ittenbach schippern
lassen.
Die Mini-Marshmallows, die
Marshmallows, die Mikados und
die Dream-Catchers rissen den
Piraten das Ruder aus der Hand
und stürmten das närrische Par-
kett. Die Kids waren begeistert
und geizten nicht mit Applaus.

Aber auch die Piraten steuerten
ihre Programmpunkte bei. Mi-
chael Beckedahl schwenkte mit
seiner Tochter Annika die Fah-
nen und die Goldstücke, sowie
die Ölberggarde und Solopira-
tenmariechen Maraike warfen

die Beine. Mit einem dreifachen
„Ahoi“ wurde der Piratennach-
wuchs wieder entlassen und
freut sich bereits auf den Kar-
nevalszug durch den Ort, der
sich am Karnevalssamstag in
Bewegung setzten wird.
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Mädels feierten ausgelassen im Honnefer Kursaal
KG Halt Pol 1874 e.V. hatte zur Mädchensitzung eingeladen

Eine tolle Stimmung im Kurhaus bei der MädchensitzungEine tolle Stimmung im Kurhaus bei der MädchensitzungEine tolle Stimmung im Kurhaus bei der MädchensitzungEine tolle Stimmung im Kurhaus bei der MädchensitzungEine tolle Stimmung im Kurhaus bei der Mädchensitzung

Als die „Klüngelköpp“ die Bühne rockten waren die Mädels nicht mehrAls die „Klüngelköpp“ die Bühne rockten waren die Mädels nicht mehrAls die „Klüngelköpp“ die Bühne rockten waren die Mädels nicht mehrAls die „Klüngelköpp“ die Bühne rockten waren die Mädels nicht mehrAls die „Klüngelköpp“ die Bühne rockten waren die Mädels nicht mehr
zu haltenzu haltenzu haltenzu haltenzu halten

Sitzungspräsident Jörg Pütz brauchte den Saal nicht anzufeuern - dasSitzungspräsident Jörg Pütz brauchte den Saal nicht anzufeuern - dasSitzungspräsident Jörg Pütz brauchte den Saal nicht anzufeuern - dasSitzungspräsident Jörg Pütz brauchte den Saal nicht anzufeuern - dasSitzungspräsident Jörg Pütz brauchte den Saal nicht anzufeuern - das
machten jecken Mädels ganz von alleinemachten jecken Mädels ganz von alleinemachten jecken Mädels ganz von alleinemachten jecken Mädels ganz von alleinemachten jecken Mädels ganz von alleine

(bk) Bad Honnef. Sie hatten sich alle
richtig in Schale geworfen, in ein
kunterbuntes Outfit und machten
sich auf zur 22. Mädchensitzung
der KG Halt Pol. Nicht nur das närri-
sche Programm auf der Bühne, dass
von Literat Jens Wilke zusammen
gestellt worden war, auch die Da-
menwelt im Saal garantierte Stim-
mung pur, denn allseits bekannt
kann die Weiberschar richtig fei-
ern, so auch in Bad Honnef. Sit-
zungspräsident Jörg Pütz zog zu-
sammen mit seinem Elferrat, den
Großen Räten und den Senatoren
pünktlich um 14 Uhr in den histori-
schen Kursaal ein und wurde von
den weiblichen Jecken bereits mit
überschwänglichem Applaus emp-
fangen. Die Sitzung der Mädels
konnte starten. Das tat sie dann
auch mit dem Husarencorps Grün-
Weiß Linz 1965 e.V.. Die Männer-
tanzgruppe ließ die Temperatur im
Saal ein erstes Mal hochschnellen.
Mit ihrer schmissigen Akrobatik
kam die Truppe bei der weiblichen
Narrenschar gleich zu Beginn rich-
tig an. Mit dabei hatten die Husa-
ren auch ihr Tanzpaar, Tanzmarie-
chen Lea Rombach und Tanzoffizier
Marcel Manz, eine Augenweide auf
jeder Sitzung. „Für die Liebe nit“ -
mit der Band Lupo kam der Saal in
Bewegung. Die Hände gingen in die
Höhe, es wurde getanzt und sich zu
den Rhythmen der fünf Jungs be-
wegt. Lauten Geschrei übertonte
alle Nebengeräusche als die KG-
eigene frauengeführte Männertanz-
gruppe „American Dream vom
Rhing“ bereits in den Saal einzog.

machte eine Frau deutlich, dass
auch eine Putzfrau zum Star im Kar-
neval werden kann. Das stellte An-
nette Esser in Bad Honnef wieder
eindrucksvoll unter Beweis. Im Kar-
neval wird die Nettetalerin alljähr-
lich zur „Putzfrau Achnes Kasulke“.
Sie sorgte für Spaß und Heiterkeit
auf der Mädchensitzung. Und wei-
ter ging“s im Programm. Eine Au-
genweide wurde angesagt und
schon stürmten „De Höppemötz-
jer“ die Bühne. Akrobatik pur wur-
de der Narrenschar geboten. Ohne
eine Zugabe durften die Tänzerin-
nen und Tänzer die Bühne nicht
verlassen. Seit nunmehr 20 Jahren
tritt er im Karneval auf. Längst ge-
hört der studierte Lehrer zu den
gefragtesten Rednern im Rheinland.
Er liebt die Bühne und das Publi-
kum, genau wie das Schreiben von
Gags zu aktuellen Themen. Und das
weibliche Publikum liebte ihn auch,
denn Martin Schopps sorgte mit
seiner Rede und dem Spiel auf der
Gitarre für so manchen Lacher. Im
Foyer der Kursaales beobachtete
man dichtes Gedränge. Es waren
nicht die weiblichen Gäste, denn
die wollten sich keine Minute des
närrischen Programms entgehen
lassen. Es war das Stadtsoldaten-
corps, das wie stets das schönste,
das tollste dabei hatte, dass man
sich in diesen Tagen in Bad Honnef
vorstellen kann. Die Weiberschar
bescherte dem Siebengebirgsprin-
zenpaar, Prinz Norbert I. und Prin-
zessin Karin I. nebst ihrem Gefolge
einen tollen Empfang. Als die Tolli-
täten dann zu den Mikrofonen grif-
fen und der Prinz wie gewohnt die
Technik anwies „Lied 1, Lied 2, Lied
3“ stimmte der Saal mit ein und es
schien als wenn die Fischerchöre
das Kommando übernommen hät-
ten. Es neigte sich eine tolle Mäd-
chensitzung dem Ende zu, doch Prä-
sident Jörg Pütz hatte noch ein As
im Ärmel. Die „Klüngelköpp“ mit
Frank Reudenbach, Robert Kowa-
lak, Jochen Damm, Mike Siegmund,
Stephan Loschelders und „Waldi“
Jörg Bracht waren ganz nach dem
Geschmack der Mädels. Die Hits
„Mir sin Kölsche“, „Immer widder
dun, Dat Hätz vun Kölle, He will ich
sin“, „1000 Nächte“ oder „Bella
Ciao“ durften nicht fehlen. Mit ei-
nem dreifachen „Halt Pol - Alaaf“
verabschiedete sich die KG und
wünschte den weiblichen Jecken
noch einen schönen Karneval.

Stylistisch unschlagbar tanzten sich
die Boys in die Herzen der Weiber.
Mit Sänger Micky Nauber, Bassist
Alex Klaus, Gitarrist Jürgen „Ge-
ppie“ Gebhard, mit Rainer Höfer an
den Tasten und Marius Gaida an

den Seiteninstrumenten spielten
die Domstürmer ihr musikalische
Vielseitigkeit auf der närrischen
Bühne im Kurhaus voll aus. Dies
alles zur Ehre der Weiber im Saal.
Mit Kittel, Kopftuch und Wischmopp
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Strücher Mess vereinte die Tollitäten im Gebet
Pfarrer Markus Hoitz ließ in seiner Predigt „op kölsch“ das Bistum in Köln nicht außen vor

Neben dem Kirchenchor der Pfarrei sorgte auch das TambourcorpsNeben dem Kirchenchor der Pfarrei sorgte auch das TambourcorpsNeben dem Kirchenchor der Pfarrei sorgte auch das TambourcorpsNeben dem Kirchenchor der Pfarrei sorgte auch das TambourcorpsNeben dem Kirchenchor der Pfarrei sorgte auch das Tambourcorps
Siebengebirge für den richtigen TonSiebengebirge für den richtigen TonSiebengebirge für den richtigen TonSiebengebirge für den richtigen TonSiebengebirge für den richtigen Ton

Nach der Strücher Mess stellten sich die Tollitäten zum Gruppenfoto aufNach der Strücher Mess stellten sich die Tollitäten zum Gruppenfoto aufNach der Strücher Mess stellten sich die Tollitäten zum Gruppenfoto aufNach der Strücher Mess stellten sich die Tollitäten zum Gruppenfoto aufNach der Strücher Mess stellten sich die Tollitäten zum Gruppenfoto auf

Erstmals zelebrierte Pfarrer Mar-Erstmals zelebrierte Pfarrer Mar-Erstmals zelebrierte Pfarrer Mar-Erstmals zelebrierte Pfarrer Mar-Erstmals zelebrierte Pfarrer Mar-
kus Hoitz die Messe, in seiner Pre-kus Hoitz die Messe, in seiner Pre-kus Hoitz die Messe, in seiner Pre-kus Hoitz die Messe, in seiner Pre-kus Hoitz die Messe, in seiner Pre-
digt „op Kölsch“ ließ er auch dasdigt „op Kölsch“ ließ er auch dasdigt „op Kölsch“ ließ er auch dasdigt „op Kölsch“ ließ er auch dasdigt „op Kölsch“ ließ er auch das
Erzbistum nicht ungeschorenErzbistum nicht ungeschorenErzbistum nicht ungeschorenErzbistum nicht ungeschorenErzbistum nicht ungeschoren

(bk) Thomasberg. Sie hat Tradi-
tion, die Kölsche Mess, zu der
die Strücher KG in die Pfarrkir-
che St. Joseph eingeladen hat-
ten. Es ist stets ein fester Ter-
min in den Kalendern der Tolli-
täten aus der Region. Mit vie-
len befreundeten Vereinen fei-
erten die Strücher diese Mund-
artmesse, die Kirche war bis
auf den letzten Platz gefüllt,
denn „jedermann“ war herzlich
willkommen. So auch in diesem
Jahr. Erstmalig war Pfarrer Mar-
kus Hoitz der Zelebrant. In sei-
ner Predigt spielten das Salz,
das ihn stets ans Essen erin-
nert, ein Tischgebet, die Erleb-
nisse eines Steyler Missionars,
ein Vetter im Beethovenorches-
ter, ein Gespräch drei alter Frau-
en, die Predigtvorbereitung der
evangelischen Kollegen, ein
Gespräch über Gott, das Leben
und die Welt, Lösungen für die
Sicherstellung der Stromversor-
gung eine Rolle. Aber auch das
Bistum fand Erwähnung. „Leev
Jecke, endlich widder Fasteloo-
vend fiere - herrlich!“, so Ho-
itz, „Ävver beim Kostüm moss
mr jo hückzodach oppasse. In-
diner jeit jar nit - weil dat sull
kulturelle Aneignung sin.
Vielleicht künnt mr et jo ald es
mit einem Kardinalskostüm
probiere, denn dä Deiters hät
dovon noch jenoch. Jo, dä kritt
die nit verkauf, weil die Lück
Angst hann se würdten von
Maria 2.0 verkammesölt, wenn
se domit in Kölle als Kardinal
üvver de Stroß laufe.“ Das Tam-
bourcorps Siebengebirge hatte
die Karnevalsgesellschaften in

die Kirche gespielt und sorgte
neben dem Kirchenchor Tho-
masberg auch während der
Messfeier für den guten Ton.
„Wir freuen uns, diese Mund-
artmesse wieder gemeinsam
feiern zu können“, Willi Wey-
ler, 1. Vorsitzender der Strü-
cher KG, „Unser neuer Zeleb-
rant Markus Hoitz hat seine
Feuertaufe besten bestanden
und wird von mir jetzt schon
„angebaggert“, auch im kom-
menden Jahr bereit zu sein, den
Gottesdienst in dieser Form zu
ermöglichen.“
Herbert Breuer stand all die
Jahre zuvor hinter dem Altar
und wurde in seiner Art von den
Karnevalisten sehr geschätzt.
Im September 2021 ist der Va-

ter der Kölschen Mess verstor-
ben. Pfarrer Hoitz gab allen Kar-
nevalisten mit auf den Weg:
„Maachen mir uns met Humor
op dä Wääch, dann es dat Lev-
ve och jar nit esu schlääch. Un
vür die, die nix zo laache hann,
kann et nur besser wääde, denn
mir dunn nit nur bädde. Mir lu-
ure uns aan, wa tess. Künnt
sinn, datt es dä jrüßte Driss iss.
Ävver mir jonn et ahn, weil dä
Herrjott bei uns ess.“ Gemein-
sam zogen die Tollitäten wieder
aus der Kirche aus. Im An-
schluss traf sich zum karneva-
listischen Frühschoppen im
Franz-Unterstell-Saal, wo das
ein oder andere Alaaf, Spitz
pass op oder auch Hacke Spitze
zu hören war.
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Das Piratenschiff trägt den Namen „Calypso“
Die Ölbergpiraten sind stets auf Kaperfahrten durch die Region - trafen sich jedoch letztens
zum geselligen Zusammensein im Heimathafen

Eine Rede aus den eigenen Reihen, Maren und Maritha punkteten mitEine Rede aus den eigenen Reihen, Maren und Maritha punkteten mitEine Rede aus den eigenen Reihen, Maren und Maritha punkteten mitEine Rede aus den eigenen Reihen, Maren und Maritha punkteten mitEine Rede aus den eigenen Reihen, Maren und Maritha punkteten mit
manch einer Anekdotemanch einer Anekdotemanch einer Anekdotemanch einer Anekdotemanch einer Anekdote

Gospelchor ‘n Joy zu Gast
im Wiedtal

Zeigten erstmalig ihre Show - die Damentruppe „Calypso“ begeisterteZeigten erstmalig ihre Show - die Damentruppe „Calypso“ begeisterteZeigten erstmalig ihre Show - die Damentruppe „Calypso“ begeisterteZeigten erstmalig ihre Show - die Damentruppe „Calypso“ begeisterteZeigten erstmalig ihre Show - die Damentruppe „Calypso“ begeisterte
die Piratenschardie Piratenschardie Piratenschardie Piratenschardie Piratenschar

Einen Schluck aus der Piratenflasche gab es für die Tanzgruppe Scara-Einen Schluck aus der Piratenflasche gab es für die Tanzgruppe Scara-Einen Schluck aus der Piratenflasche gab es für die Tanzgruppe Scara-Einen Schluck aus der Piratenflasche gab es für die Tanzgruppe Scara-Einen Schluck aus der Piratenflasche gab es für die Tanzgruppe Scara-
bäusbäusbäusbäusbäus

Am Samstag, 25. März, tritt um
19 Uhr (Einlass: 18 Uhr) der weit
über die Grenzen der Region hin-
aus bekannte Gospelchor ‚n Joy
aus Bad Honnef auf Einladung des
Lions Clubs Rhein-Wied in der
Wiedhalle in Roßbach auf.
Unter dem Motto „Rhythm of
Life“ nimmt der Chor sein Publi-
kum mit auf eine musikalische
Reise rund um die Welt mit Mu-
sik aus den Bereichen Gospel,

Soul, Pop und Film.
Das Benefizkonzert unter der
Schirmherrschaft von Verbands-
bürgermeister Hans-Werner Breit-
hausen dient der Förderung der
Jugendarbeit der Musiken-
sembles im Wiedtal.
Der Kartenvorverkauf startet An-
fang März, Karten und nähere In-
formationen gibt es aber bereits
jetzt unter
https://rhein-wied.lions.de.

(bk) Ittenbach. Die Piratenschar
am Fuße des Ölbergs unterbrach
am vergangenen Samstag ihren
Beutezug durch das Karnevalsge-
schehen der Region und ließ sich
im evangelischen Gemeindehaus
in Ittenbach, ihrem Heimathafen,
nieder. Momentan ist es eher eine
Fußtruppe, denn das übliche Schiff,
mit dem eine solche Schar über
die Gewässer schippert, liegt
noch im Trockendock. Zum Karne-
valszug durch den Ort soll es je-
doch wieder fahrtauglich sein.
Doch ein solch prächtiges Gefährt
muss auch einen Namen haben,
der einer Piratenschar würdig ist.
Nixe, Storch, Möwe oder Täub-
chen hatten hier keine Chancen.
So wurden die Mitglieder um ihr
Votum gebeten, es sollte aus meh-
reren Vorschlägen der passende
Schiffsname ausgewählt werden.
All dies geschah unter den Pira-
ten auf ihrem Treffen, bei dem
auch so mancher auf Beutezügen
ergriffener Karnevalist gesichte-
te wurde. „Wir feiern heute unter
uns“, so Kapitän Klaus Kunkel,
„Wir freuen uns aber auch über
die Gäste, die uns wohl gesonnen
sind und heute mit uns zusam-
men sein wollen.“ Doch zurück zu
dem Schiffsnamen. Die Vorschlä-
ge „Unicorn“, „Calypso“ und „Li-
berty“ kamen in die engere Wahl.
Als „Calypso“ die meisten Stim-
men erhielt, waren es vor allem
sieben weibliche Piraten, die ju-
belten. Der Grund - der Oberpi-
rat, der Kapitän der Meute sollte

mit einem besonderen Auftritt
überrascht werden. So hatte sich
hinter seinem Rücken eine Grup-
pe von Damen zusammen getan,
nicht um eine Meuterei vorzube-
reiten, sondern um eine neue
Tanzgruppe, die den Namen „Ca-
lypso“ trug, ein erstes Mal auf
diesem Treffen zu präsentieren.
Das Vorhaben gelang, der Kapi-
tän rang nach Luft und stand kurz
davor, seine Fassung zu verlieren.
Doch zu all dem kam es nicht. Es
war für die Damencrew ein gelun-
gener Auftakt zu einer Karriere
auf den karnevalistischen Bühnen
der Region. So stieß man dann
auch auf den gelungenen Abend
an, freute sich über die gelunge-
ne Namensgebung und den ge-
zeigten Tanz. Mit spitzer Zunge
brachten Maritha und Maren,
Mutter und Tochter, die Schar der
Freibeuter zum Lachen und so
manche heiterer Anekdote mach-
te die Runde. Zu Gast war noch
eine weitere Tanzgruppe. Scara-
bäus hatte es sich nicht nehmen
lassen, auf der Rückfahrt aus
Bonn in den Oberhau, bei den Pi-
raten einen Stopp einzulegen. Mit
ihren Tänzen eroberten sie die
Herzen der Seeräuber und wur-
den gleich zu einem Trunk aus
dem Flasche gebeten, die sich
stets in der berüchtigten Piraten-
schatulle befindet. So ging nach
unzählbaren Rufen „Ahoi“ die
Meute wieder auseinander, nicht
ohne bereits die kommenden Beu-
tezüge geplant zu haben. So ist

man an Wieverfastelovend mit den
Tanzgruppen op jöck und wird ver-
mutlich einen Tag später beim Kin-

derkarneval der KG „Me brängen
et fädig“ in Niederdollendorf vor
Anker gehen.
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Gesellige Stunden für die Dollendorfer Senioren
Die Küzengarde hatte die älteren Mitbürger*innen zur Karnevalssitzung gebeten

(bk) Niederdollendorf. Karneval ist
für alle da, somit auch für die äl-
teren Mitmenschen im Siebenge-
birgsraum. So finden vielerorts in
diesen Tagen die Seniorensitzung
statt, zu denen die einzelnen Kar-
nevalsgesellschaften einladen. So
auch bei der KG Küzengarde. Doch
so mancher ältere Mensch zieht
es in diesen Tagen vor, aufgrund
der immer noch auftretenden Co-
rona-Fälle, lieber Vorsicht walten
zu lassen. Und so blieben einige
Stühle in der Turnhalle in Nieder-
dollendorf unbesetzt. Diejenigen,
die sich das karnevalistische
Spektakel dennoch nicht entge-
hen lassen wollten, hatten riesi-
gen Spaß und genossen die Zeit
bei den Küzen. Alles begann erst
einmal mit einer leckeren Tasse

Die Bläserfreunde Niederdollendorf eröffnete das Programm bei der SeniorensitzungDie Bläserfreunde Niederdollendorf eröffnete das Programm bei der SeniorensitzungDie Bläserfreunde Niederdollendorf eröffnete das Programm bei der SeniorensitzungDie Bläserfreunde Niederdollendorf eröffnete das Programm bei der SeniorensitzungDie Bläserfreunde Niederdollendorf eröffnete das Programm bei der Seniorensitzung

Spaß und Freud erlebten die Gäste bei den KüzenSpaß und Freud erlebten die Gäste bei den KüzenSpaß und Freud erlebten die Gäste bei den KüzenSpaß und Freud erlebten die Gäste bei den KüzenSpaß und Freud erlebten die Gäste bei den Küzen

Kaffee und einem Stück Kuchen,
man muss ja als rüstiger Karne-
valist gestärkt in eine derartige
Veranstaltung gehen. Die Bläser-
freunde Niederdollendorf eröffne-
te wenig später das Bühnenpro-
gramm und man nahm sich in den
Arm schunkelte und sang die Kar-
nevalslieder lautstark mit. Das
närrische Volk erhob sich ein ers-
tes Mal von den Stühlen, als das
Siebengebirgsprinzenpaar beglei-
tet von den Honnefer Stadtsolda-
ten angekündigt wurde. Prinz Nor-
bert I. und Prinzessin Karin I. ge-
nossen die Zeit mit den Seniorin-
nen und Senioren und freuten sich
darüber, auch auf dieser Sitzung
mit dabei sein zu dürfen. Das Kin-
der- und Jugendtanzcorps der Kü-
zengarde ließ im Anschluss die
Herzen von Oma und Opa höher
schlagen. Mit Prinzessin Manuel
I. von den Freunden und Förde-
rern im Niederdollendorfer Vee-
delszoch betrat die nächste Tolli-
tät die Bühne. Neben ihrem Hof-
staat hatte sie die Rheintöchter
mitgebracht. Doch der Tollitäten
noch nicht genug. Die KG „Me
brängen et fädig“ hatte es sich
nicht nehmen lassen, ihre Kinder-
prinzessin Emma I. bei den Küzen
zu präsentieren. Es waren gerade
die jüngeren närrischen
Würdenträger*innen, die bei der
älteren Generation besonders
herzlich empfangen wurden. Mit
der Kindertanzgruppe der LiKüRa
endete ein Nachmittag, der dem
jecken Publikum einige gemütli-
che Stunden bescherte und bei
dem Sitzungspräsident Mario
Caspari und seine Küzen den Se-
nioren und Seniorinnen eine gro-
ße Freude gemacht hatte.
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Die Oberstufe
stellt sich vor
Eine Online-Informationsveranstaltung der
Gesamtschule Oberpleis

Bundesweiter Kreativwettbewerb für die Klassen 7 bis 13
Schülerwettbewerb der Landschaftsgärtner*innen: „GRÜNES LICHT FÜR …
ZUKUNFTSBÄUME.“
Bad Honnef. Es ist wieder so
weit, mit dem neuen Jahr geht
der bundesweite Schülerwettbe-
werb der Landschaftsgärtner-
innen und Landschaftsgärtner in
eine neue Runde. Unter dem
aktuellen Motto „GRÜNES
LICHT FÜR … ZUKUNFTSBÄU-
ME.“ fordert er alle Schülerinnen
und Schüler allgemeinbildender
Schulen der Klassen 7 bis 13
dazu auf, kreativ zu sein - und
sich so erneut die Chance auf
bis zu 3.000 Euro für die Klas-
senkasse zu sichern.
Aktuelles Motto - zeitgemäßesAktuelles Motto - zeitgemäßesAktuelles Motto - zeitgemäßesAktuelles Motto - zeitgemäßesAktuelles Motto - zeitgemäßes
MediumMediumMediumMediumMedium
„GRÜNES LICHT FÜR ... „, mit
neuem Schwerpunkt ruft der
Schülerwettbewerb der Land-
schaftsgärtnerinnen und Land-
schaftsgärtner diesmal dazu auf,
sich für ZUKUNFTSBÄUME stark
zu machen. Ein wichtiges The-
ma, das gerade vor dem Hinter-

grund der Klimadebatte in der
jugendlichen Zielgruppe eine
hohe Aufmerksamkeit genießt.
Vom 13. März bis zum 9. Juni13. März bis zum 9. Juni13. März bis zum 9. Juni13. März bis zum 9. Juni13. März bis zum 9. Juni
können die Schülerinnen und
Schüler der 7. bis 13. Jahrgangs-
stufe mit ihrer Schulklasse, ei-
ner Arbeitsgruppe oder allein am
Wettbewerb teilnehmen. Im
Team der Klasse/AG oder als
Einzelperson … bewusst wurde
für die rund 13- bis 18-Jährigen
nicht nur offen gehalten, wer
teilnehmen kann, sondern auch
die Aufgabe. Denn je geringer
die Hürden, desto größer die Re-
sonanz.
Die Die Die Die Die Aufgabe:Aufgabe:Aufgabe:Aufgabe:Aufgabe: kreativer Einsatz kreativer Einsatz kreativer Einsatz kreativer Einsatz kreativer Einsatz
des Smartphonesdes Smartphonesdes Smartphonesdes Smartphonesdes Smartphones
Das Smartphone gehört zum Le-
ben der Jugendlichen heute dazu
- die Verbreitung beträgt nahezu
95 Prozent. Dementsprechend
lautet die Aufgabe des Schüler-
wettbewerbs 2023: „Eröffnet ei-

nen Instagram-Account, auf dem
Ihr rund um den Schülerwettbe-
werb der Landschaftsgärtner-
innen und Landschaftsgärtner
bloggen könnt. Findet, fotogra-
fiert/filmt und postet insgesamt
15 verschiedene Bäume. Be-
schreibt, warum diese Pflanzen
in der Zukunft eine Überlebens-
chance haben. Findet zu jedem
Beitrag den wissenschaftlichen
Namen, Besonderheiten und Er-
haltungsmaßnahmen heraus.
Wichtig: Verseht jedes Bild mit
den Hashtags #Zukunftsbäume
# L a n d s c h a f t s g ä r t n e r i n n e n
#Landschaftsgärtner - so dass
die Wettbewerbsbeiträge leicht
gefunden werden können.“
Bis zu 3.000 Euro Preisgeld fürBis zu 3.000 Euro Preisgeld fürBis zu 3.000 Euro Preisgeld fürBis zu 3.000 Euro Preisgeld fürBis zu 3.000 Euro Preisgeld für
die Klassenkassedie Klassenkassedie Klassenkassedie Klassenkassedie Klassenkasse
Ob die Schülerinnen oder Schü-
ler allein oder im Team aktiv
werden, der Preis geht immer in
die Klassenkasse. Auch 2023

gibt es die Chance auf 3.000 Euro
für den ersten Platz, 2.000 Euro
für den zweiten sowie 1.000 Euro
für den dritten, mit denen in der
Tradition des Schülerwettbe-
werbs der Landschaftsgärtner-
innen und Landschaftsgärtner
natürlich auch „grüne“ Projek-
te verwirklicht werden können.
Der Gewinner-Blog wird per Vo-
ting ermittelt, bei dem jeder
abstimmen kann. Und selbstver-
ständlich gilt auch für den
2023er Schülerwettbewerb: Da-
tenschutz wird großgeschrie-
ben. Personenbezogene Daten
werden im Online-Anmeldever-
fahren nicht abgefragt, die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
müssen lediglich die Schule, die
Klasse und den Namen des er-
öffneten Instagram-Accounts
eintragen.
Alle Details finden sich unter
www.schoenerewelt.de.

(bk) Oberpleis. Am Montag, 13.
Februar, um 19:30 Uhr bietet
die Gesamtschule Oberpleis
eine Videokonferenz an, in der
sich die Oberstufe vorstellt. In-
teressierte Schülerinnen und
Schülern und ihre Eltern sind
herzlich eingeladen, davon Ge-
brauch zu machen, einen Ein-
blick in die Struktur, die Fächer
und die Rahmenbedingungen
der Schule zu erhalten. Eine
vorherige Anmeldung richten

Interessierte bitte an
s c h u e r i n g s @ g e s a m t s c h u l e -
oberpleis.de mit dem Betreff:
„Oberstufen-Info“, um den Zu-
gangslink zur Teams-Videokon-
ferenz zu erhalten. Allgemeine
Informationen zur Oberstufe an
der IGO sowie zum Anmelde-
verfahren werden ab Anfang
Februar auch auf der Homepa-
ge unter www.gesamtschule-
oberpleis.de/oberstufe abzuru-
fen sein.
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Bärenstimmung bei der Köstum- und Familiensitzung
Erstmals feierten an der CJD Christophorusschule Königswinter Kinder und Erwachsene in
fantasievollen Kostümen eine tolle Sitzung

Auch das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. in Begleitung von Fritz Pacht (l.), PräsidentAuch das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. in Begleitung von Fritz Pacht (l.), PräsidentAuch das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. in Begleitung von Fritz Pacht (l.), PräsidentAuch das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. in Begleitung von Fritz Pacht (l.), PräsidentAuch das Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. in Begleitung von Fritz Pacht (l.), Präsident
desFestausschusses Siebengebirge, wurden von den Jecken mit tosendem Applaus empfangendesFestausschusses Siebengebirge, wurden von den Jecken mit tosendem Applaus empfangendesFestausschusses Siebengebirge, wurden von den Jecken mit tosendem Applaus empfangendesFestausschusses Siebengebirge, wurden von den Jecken mit tosendem Applaus empfangendesFestausschusses Siebengebirge, wurden von den Jecken mit tosendem Applaus empfangen

Das Altstadtprinzenpaar aus Königswinter, Prinz Alex I. und Iris I.Das Altstadtprinzenpaar aus Königswinter, Prinz Alex I. und Iris I.Das Altstadtprinzenpaar aus Königswinter, Prinz Alex I. und Iris I.Das Altstadtprinzenpaar aus Königswinter, Prinz Alex I. und Iris I.Das Altstadtprinzenpaar aus Königswinter, Prinz Alex I. und Iris I.
statteten der CJD-Sitzung ihren Besuch abstatteten der CJD-Sitzung ihren Besuch abstatteten der CJD-Sitzung ihren Besuch abstatteten der CJD-Sitzung ihren Besuch abstatteten der CJD-Sitzung ihren Besuch ab

Mit zahlreichen eigenen Auftritten der Schülerschaft führte die Kostüm-Mit zahlreichen eigenen Auftritten der Schülerschaft führte die Kostüm-Mit zahlreichen eigenen Auftritten der Schülerschaft führte die Kostüm-Mit zahlreichen eigenen Auftritten der Schülerschaft führte die Kostüm-Mit zahlreichen eigenen Auftritten der Schülerschaft führte die Kostüm-
und Familiensitzung zu einem tollen Erfolgund Familiensitzung zu einem tollen Erfolgund Familiensitzung zu einem tollen Erfolgund Familiensitzung zu einem tollen Erfolgund Familiensitzung zu einem tollen Erfolg

(bk) Königswinter. Ab 15 Uhr ström-
ten bunt maskierte Kinder und
Erwachsene in fantasievollen Kos-
tümen in die karnevalistisch ge-
schmückte Schulaula der CJD
Christophorusschule in Königs-
winter, um sich die besten Plätze
zu reservieren. Die Vorfreude war
groß, denn coronabedingt müsste
die schon geplante 1. Kostüm-
und Familiensitzung schon
zweimal verschoben werden. Der
Startschuss fiel pünktlich um
16:11 Uhr. Dann wurde gefeiert.
Schon bald schallten die Rufe,
„Königswinter Alaaf“ und „CJD
Alaaf“ nach draußen und die Aula
bebte. Bis auf den letzten Platz
war sie mit Narren gefüllt. Eine
Schülertruppe um den blauen Bä-
ren herum war für die Kinderani-
mation zuständig und brachte sie
immer wieder u.a. mit dem „Flie-
ger“ und „Macarena“ von den
Stühlen und in eine ausgelassene
Stimmung. Die Lachmuskeln wur-
den durch Darbietungen von ei-
ner CJD Lehrer*innentruppe stark

strapaziert, die auch die „Föös“
wieder auferstehen ließen. Natür-
lich kamen aber auch die Darbie-

tungen von Schüler*innen beim
Publikum gut an. Neben Beiträ-
gen von CJD Lehrer*innen und
Schüler*innen steigerten namhaf-
te Kölner Karnevalsgrößen wie
Cat Ballou und Martin Schopps
die Stimmung. Das Prinzenpaar
aus Königswinter und verschie-
dene Tanz-Gruppen aus der Regi-
on erwiesen den CJDler*innen in
der Aula die Ehre ihres Besuchs.
Für das leibliche Wohl war vorge-
sorgt.
Halver Hahn, Frikadellen, Berli-
ner und Brezeln gingen weg wie
warme Semmeln und die
Lehrer*innen beim Ausschank ka-
men mit dem befüllen von Kölsch-
gläsern und Getränken kaum
nach. „Wir haben richtig schön
gefeiert und jede Menge Spaß
zusammen gehabt“, das war das
Resümee von Lehrerin Angela
Neuhaus, die selber mit ihrer Kar-

nevals-AG auf der Bühne gestan-
den hatte und die Veranstaltung
mit Sebastian Hüwels, dem stell-
vertretenden Leiter der Realschu-
le, geplant hat. „Mit unserer
Schulsitzung möchten wir unse-
ren Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit geben, ins rheinische
Brauchtum und den Sitzungskar-
neval hinein zu schnuppern sowie
Kölner Karnevalskünstler, -Verei-
ne, Gruppen aus Königswinter und
komische Talente unserer Schule
kennenzulernen. Ich glaube, das
ist und gut gelungen, schmunzel-
te Sebastian Hüwels. Insgesamt
war es „ein voller Erfolg“, das
meinten auch die großen und klei-
nen Gäste der Veranstaltung, wo-
mit die Schulgemeinschaft von
Realschule und Gymnasium
nochmal mit viel guter Laune und
gemeinsamem Lachen zusam-
mengeschweißt wurde.
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GottesdienstordnungPfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

15 Uhr - St. Pankratius Taufe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februar ebruar ebruar ebruar ebruar VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tagtagtagtagtag
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
19 Uhr - Emmauskirche ökum.
Gottesdienst zum Valentinstag
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
12.30 Uhr - St. Pankratius Schul-
gottesdienst Gymnasium
17 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Got-
tesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Dekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: BadDekanat: Königswinter Ort: Bad
Honnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: SeelsorgebereichHonnef Pfarre: Seelsorgebereich
Verbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad HonnefVerbandsgemeinden Bad Honnef
UnkUnkUnkUnkUnkel St.el St.el St.el St.el St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax: 02224 80077 / 02224
80078
(AegFH) Franziskushaus
Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:
9.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:
9.30 Uhr - Wortgottesdienst Kita
St. Aegidius; 18.30 Uhr - Messe.....
Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:
18.10 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:
7.55 Uhr - SchG.....
St. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann Baptist
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(AK) St. Anna Kapelle, (Hon-K)
Krankenhauskapelle, (Kn) Kneip
Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:
11.30 Uhr - Familienmesse,
18.30 Uhr - Messe.....
Montag, 20. Februar:Montag, 20. Februar:Montag, 20. Februar:Montag, 20. Februar:Montag, 20. Februar:
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:
7.50 Uhr - SchG am Aschermitt-
woch;
9.15 Uhr - SchG am Aschermitt-
woch;
10.45 Uhr - SchG am Aschermitt-
woch;
17 Uhr -n Rosenkranzgebet.....
Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:Donnerstag, 23. Februar:
7.55 Uhr - SchG St. Josef;

18 Uhr - Anbetung;
18.30 Uhr - Messe.....
Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:
7.55 Uhr - SchG St. Josef;
9.15 Uhr - SchG St. Josef;
11.30 Uhr - Mittagsgebet;
17 Uhr - Kreuzwegandacht;
18.30 Uhr - (AK) Messe.....
St.St.St.St.St. Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchung Tel./Fax:
02224 931563 / 02224 931565
(Dra) Drachenfels
Samstag, 18. Februar:Samstag, 18. Februar:Samstag, 18. Februar:Samstag, 18. Februar:Samstag, 18. Februar:
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr - Messe.....
Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:
18.30 Uhr - Messe Segnung und
Auflegung der Asche.....
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(Sel-M) Martinskapelle
Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:Sonntag, 19. Februar:
9.30 Uhr - Messe.....
Dienstag, 21. Februar:Dienstag, 21. Februar:Dienstag, 21. Februar:Dienstag, 21. Februar:Dienstag, 21. Februar:
17.45 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:Mittwoch, 22. Februar:
8 Uhr - SchG;
18.30 Uhr - Messe mit Auflegung
der Asche..... Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Feb-eb-eb-eb-eb-
ruar:ruar:ruar:ruar:ruar:
9.30 Uhr - Wortgottesdienst KiTa
St. Martin;
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet.....
Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:Freitag, 24. Februar:
18 Uhr - Kreuzwegandacht.....
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kirchliche Nachrichten für den
Zeitraum vom 11. bis 17. Februar
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Diakon und Prädikant i. A.
Jörg Ebeler

16 Uhr - Kirche Kunterbunt -
Ann-Kristin Metz-Klemen und
Team
18 Uhr - Wahlgottesdienst Nach-
folge Pfarrstelle - Superintende-
tin Almut van Niekerk

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück
20 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Valentinstag - Pfarre-
rin P. Haase-Schlie und ord. Seel-

sorgerin E. Stenmans-Goerdeler
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
18 Uhr - Christliche Meditation
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe- Jugend-
messe Firmbewerber
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse an-
schl. Gemeindecafé
11.30 Uhr - Hon Kölsche
Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
8 Uhr - Ev-Ki Schulgottesdienst
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst in der
Erlöserkirche - Pfarrer i. R.
Heinemann, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Dienstag,14.Dienstag,14.Dienstag,14.Dienstag,14.Dienstag,14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
8 Uhr - Ök. Gottesdienst der Grund-

schulen in der Erlöserkirche
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - KarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienst
mit Hl. Abendmahl in der Erlö-
serkirche - gerne kostümiertgerne kostümiertgerne kostümiertgerne kostümiertgerne kostümiert -
Diakon Schilling, anschließend
Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
19.30 Uhr - Männerkochen
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
18.30 Uhr - Kochen International
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin i. R. Hirzel
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
9 Uhr - Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
10:30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
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Deutlicher Sieg der Dragons gegen Herford
Eindrucksvoll fanden die Rhöndorfer Basketballer zurück in die Erfolgsspur

Der eiserne Blick zum Korb - die Dragons hatten über die gesamteDer eiserne Blick zum Korb - die Dragons hatten über die gesamteDer eiserne Blick zum Korb - die Dragons hatten über die gesamteDer eiserne Blick zum Korb - die Dragons hatten über die gesamteDer eiserne Blick zum Korb - die Dragons hatten über die gesamte
Spielzeit das Rund mit Netz besser im FokusSpielzeit das Rund mit Netz besser im FokusSpielzeit das Rund mit Netz besser im FokusSpielzeit das Rund mit Netz besser im FokusSpielzeit das Rund mit Netz besser im Fokus

Ein Grund für den deutlichen Sieg war das bessere Stellungspiel derEin Grund für den deutlichen Sieg war das bessere Stellungspiel derEin Grund für den deutlichen Sieg war das bessere Stellungspiel derEin Grund für den deutlichen Sieg war das bessere Stellungspiel derEin Grund für den deutlichen Sieg war das bessere Stellungspiel der
Dragons RhöndorfDragons RhöndorfDragons RhöndorfDragons RhöndorfDragons RhöndorfAuch in der Defensive dominierten die Hausherren das SpielAuch in der Defensive dominierten die Hausherren das SpielAuch in der Defensive dominierten die Hausherren das SpielAuch in der Defensive dominierten die Hausherren das SpielAuch in der Defensive dominierten die Hausherren das Spiel

(bk) Bad Honnef. Vor 602 Zuschau-
ern kehrten die Dragons Rhöndorf
eindrucksvoll auf die Siegerstraße
zurück und fuhren einen letztlich nie
gefährdeten Heimerfolg gegen Auf-
steiger Herford ein. Im Vorfeld be-
tonte Yannick Arenz, Geschäftsfüh-
rer Dragons Rhöndorf: „Die Jungs
brennen darauf zu beweisen, dass
sie besser sind als die Ergebnisse in
den vergangenen beiden Wochen.
Jeder Sieg zählt auf dem Weg in die
Playoffs, die wir fest im Visier haben
und gemeinsam mit unseren Fans
wollen wir am Samstag zeigen, dass
der DragonDome immer noch eine
Basketball-Festung sein kann!“ Das
die Dragons siegen können, stellten
sie am vergangenen Wochenende
eindrucksvoll unter Beweis. Coach
Thomas beorderte Neuzugang Mu-
barak Salami neben Zaba Bangala,
Devon Goodman, Nicolas Buchholz
und Flo Koch in seine Starting Five,
in der Capitano Paul Albrecht fehlte,
der an diesem Abend krankheitsbe-
dingt nicht zur Verfügung stand,
ebenso wie der noch verletzte Jonas
Falkenstein. Lediglich in den An-
fangsminuten gelang es den Gästen
aus dem Herzen NRW´s einige Ak-
zente zu setzten und zweimal knapp
in Führung zu gehen, ehe die Haus-
herren die Kontrolle übernahmen und
sich mit einem ersten 8:0-Lauf ab-
setzten. Besonders von Downtown
nutzten die Hausherren sehr zum
Gefallen ihrer Fans die Chancen und

legten im ersten Viertel bereits
stramme 30 Punkte auf. Gerade am
offensiven Brett agierten die Dra-
chen gallig und hungrig und gingen
jedem Wurf konsequent nach, was
Chance um Chance generierte, die
letztlich auch genutzt wurden. Bis
zur Halbzeit konnten zwar auch die
Gäste der BBG den Schock der ers-
ten 10 Minuten etwas abschütteln,
mussten aber trotzdem ein deutli-
ches 56:32 mit in die Kabine neh-
men. Nach dem Pausentee brachte
Zaba Bangala nach feiner Einzelleis-
tung die ersten Drachen-Punkte aufs
Tableau, dem die beiden Topscorer
Nicolas Buchholz und Devon Good-
man weitere Zähler folgen lassen
sollten. Die Mannen von Gästetrai-
ner David Bunts versuchten

nochmals mit allen Mitteln das Come-
back, waren aber an diesem Abend
nicht mehr in der Lage die Drachen
ins Wanken zu bringen. Ein viertel-
übergreifender 18:2-Lauf sorgte für
Feststimmung im Rund des Dragon-
Dome und ließ letztlich nur noch die
Frage über die Höhe des Sieges auf-
kommen. Routinier Flo Koch legte
von Downtown die entscheidenden
Punkte zum Durchbrechen der 100-
Punkte-Mauer auf und markierte we-
nige Minuten später ebenso die fi-
nalen Zähler zum 108:63-Endstand.
Mit starken 43 Rebounds, davon 12
am offensiven Brett, agierten die
Drachen dominant in der Zone und
sammelten 19 Abpraller mehr ein
als die Gäste aus Herford. Auch in
Sachen Wurfquote waren die Dra-

gons in allen Bereichen teils deut-
lich überlegen und rundeten mit 33
Vorlagen ihre mannschaftlich ge-
schlossene Leistung ab. „Der Sieg
ist aus vielerlei Hinsicht für uns von
großer Bedeutung“ so Headcoach
Julius Thomas, „Wir haben sowohl in
der Offense, wie auch in der Defense
für 40 Minuten unser Spiel gespielt
und Herford von Beginn an so unter
Druck gesetzt, sodass wir einfache
Chancen für uns generieren konn-
ten. Gerade im Offensiv-Rebounding
haben wir uns über die Trainingswo-
che deutlich verbessert und haben
uns dadurch 19 Punkte aus zweiten
Chancen erarbeitet. Ein wichtiger
Faktor war zudem unsere Heimku-
lisse am Menzenberg. Es bedeutet
der Mannschaft viel die Unterstüt-
zung er Fans zu spüren und wir hof-
fen diesen Support auch in den kom-
menden Heimspielen zu haben und
gemeinsam mit unseren Fans noch
weitere starke Partien abzuliefern.“
Für Rhöndorf spielten: Goodman (23/
1-3er, 12 Assists), Bangala (14/1, 10
Rebounds) Wendeler (6), Buchholz
(24/7), Koch (19/2), Albrecht (12), Nel-
lessen (DNP), Bergmann (10) und
Salami (12/1). Weiter geht es für die
Dragons Rhöndorf an diesem Wo-
chenende mit einer der schwersten
Auswärtsaufgaben der Spielzeit. Am
11.Februar um 19:00 Uhr erfolgt der
Tip-Off bei LOK Bernau, die aktuell
punktgleich mit den BSW Sixers die
Tabelle der ProB Nord anführen.
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D-Junioren weiter im Titelrennen
Pflichtsieg der HSG gegen den Poppelsdorfer HV festigt zweiten Rang
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(bk) Oberpleis. Die männliche D1-
Jugend der HSG Siebengebirge
konnte in den letzten Wochen sehr
gut trainieren und freute sich dabei
immer mal wieder über potentiell
neue Spieler aus dem Umland, die
ein Probetraining absolvierten.
Umso verwunderlicher war dann,
dass am vergangenen Spieltag
nach und nach der Kader für die
anstehende Partie beim Pop-
pelsdorfer HV immer kleiner wur-
de, da sich immer mehr Spieler
krank oder verletzt abmeldeten.
Da drei Stunden vor dem Anpfiff
nur sechs Feldspieler und zwei Tor-
hüter zur Verfügung standen, wur-
den kurzerhand zwei Jungs aus den
weiteren D-Jugend-Teams der HSG
akquiriert, die sich super in das
Spiel der Mannschaft einfügten und
einige Tore zum ungefährdeten
37:14 (19:8) Erfolg des HSG-Nach-
wuchses beisteuerten. Als nächs-
tes steht für die D-Jugend die Kar-
nevalspause an, bevor dann die
„Crunchtime“ der Saison ansteht:

HSG-Junioren benötigen aufgrund
des guten Torverhältnisses noch
zwei Siege aus den letzten vier Spie-
len, um sich die Vize-Meisterschaft
zu sichern. Um aber weiter auch im
Titelrennen zu bleiben, braucht es
zunächst vollen Fokus und eine über-
zeugende Leistung gegen den Go-
desberger TV.

In den letzten vier Saisonspielen
muss die HSG zum TV Palmers-
heim und zur HSG Geislar-Oberkas-
sel reisen. Zudem geht es in heimi-

scher Halle gegen den TSV Bonn
rrh. und als Highlight im absoluten
Spitzenspiel am 26. Februar um 10
Uhr gegen den Godesberger TV. Die
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HSG-Reserve verliert erneut ein Verbandsliga-Duell
31 Auswärtstore reichten nicht aus, um zwei wichtige Punkte zu sichern
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(bk) Oberpleis. Erneut musste die
HSG-Reserve am vergangenen
Samstag in der Verbandsliga Mit-
telrhein mit einer Niederlage die
Heimreise antreten. Nach 60 span-
nenden Minuten verloren die Grün-
Blauen 31:34 bei der SG Düren 99.
Es war von Beginn an ein rasantes
und ausgeglichenes Spiel. Keine
der beiden Mannschaften konnte
sich in der 1. Halbzeit mit mehr als
zwei Toren absetzen. Das 18:18-
Unentschieden zur Pause die logi-

sche Konsequenz. Es waren noch
keine drei Minuten in der 2. Halb-
zeit gespielt, als Kevin Schieferd-
ecker nach einem Foul die Rote
Karte sah. Somit fehlte der Mann-
schaft von HSG-Trainer Markus
van Zuilekom fast die komplette
2. Halbzeit ein ganz zentraler Spie-
ler in Angriff und Abwehr. Düren
nutzte diese Situation aus und
kam immer wieder zu einfachen
Toren über den neuformierten
Innenblock der Gäste. Bis zur 44.

Minute erspielte sich Düren
erstmals eine 25:23-Führung. Die
HSG glich kurz darauf zum 25:25
aus, musste aber von nun an stän-
dig einem Rückstand hinterher-
laufen. Als Marc Nahry in der 53.
Minute den Ausgleich zum 30:30
erzielte und gleichzeitig eine
Zwei-Minuten-Strafe für Düren
ausgesprochen wurde, keimte
Hoffnung bei den Grün-Blauen auf,
etwas Zählbares mitnehmen zu
können. Doch leider verpassten

es die Siebengebirgler, in Über-
zahl ein Tor zu erzielen. In dem
Moment als Düren wieder kom-
plett war, befand sich diesmal die
HSG in Unterzahl. Düren machte
dies deutlich besser als die HSG
zuvor. Sie erzielten in Überzahl
zwei Tore und legten ein drittes
Tor zum 33:30 in der 58. Minute
nach. Marc Nahry verkürzte
nochmal auf 31:33, doch 40 Se-
kunden vor Schluss machte Düren
das 34:31 und damit den Sieg per-
fekt. „Ich kann meiner Mannschaft
keinen Vorwurf machen. Sie hat
alles gegeben, um die ersten zwei
Punkte einzufahren. Die Rote Kar-
te für Kevin hat uns richtig weh
getan. Vor allem in der Abwehr
konnten wir Kevin an dem Tag nicht
ersetzen. Der zwangsläufig neu for-
mierte Innenblock hat das Beste
aus der Situation gemacht. Leider
haben wir erneut gegen einen di-
rekten Mitkonkurrenten um den
Abstieg verloren, und auch die
Mannschaften um uns herum konn-
ten punkten, wodurch der Abstand
zum Nichtabstiegsplatz auf acht
Punkte angewachsen ist. Aber so-
lange es rechnerisch noch möglich
ist, werden wir nicht aufhören, um
den Klassenerhalt zu kämpfen“,
so HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom. Für die HSG spielten und tra-
fen: Sebastian Miebach, Nick Bur-
gunder (beide Tor); Marc Nahry 12/
6, Kevin Schieferdecker 5, Edgar
Schulz 4, Max Knieps 3, Nico Meu-
rer 2, Tobias Hofner 1, Sören Riet-
mann 1, Moritz Pung 1, Björn Riet-
mann 1, Sebastian Dimel 1, Moritz
Knieps und Finn Burgunder.
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Erfolgreicher Testspielsieg gegen Bayer Leverkusen
Weibliche D1-Jugend der HSG Siebengebirge setzt sich gegen das Spitzenteam von Bayer
Leverkusen durch

Abnahme des Kibaz ein voller Erfolg
Zum TTTTTurnverein Rauschendorfurnverein Rauschendorfurnverein Rauschendorfurnverein Rauschendorfurnverein Rauschendorf ka-
men 44 drei- bis sechsjährige Kin-
der in Begleitung eines Eltern-
teils um das Kinderbewegungs-
abzeichen (Kibaz) zu erhalten.
Am 30. Januar waren in der Turn-

halle Stieldorf zehn Bewegungs-
stationen zu fünf unterschiedli-
chen Entwicklungsbereichen auf-
gebaut. Die Kinder hatten die
Möglichkeit einen Parcours zu
durchlaufen, der ihnen sehr viel

Spaß bereitete.
Gefördert wurden Motorik, Wahr-
nehmung, kognitiver, sozialer und
psychisch-emotionaler Entwick-
lungsbereich.
Als Dankeschön wurden eine Ur-

kunde, ein Malbuch und ein Luft-
ballon mit Luftballonhülle über-
reicht.
Für alle Beteiligten war es ein
toller Nachmittag. Dabei sein ist
alles.

Das Testspiel war für die Leverkusenerinnen und auch die HSG eine wertvolle Sonder-Einheit während derDas Testspiel war für die Leverkusenerinnen und auch die HSG eine wertvolle Sonder-Einheit während derDas Testspiel war für die Leverkusenerinnen und auch die HSG eine wertvolle Sonder-Einheit während derDas Testspiel war für die Leverkusenerinnen und auch die HSG eine wertvolle Sonder-Einheit während derDas Testspiel war für die Leverkusenerinnen und auch die HSG eine wertvolle Sonder-Einheit während der
laufenden D-Jugend Saison. Foto: HSGlaufenden D-Jugend Saison. Foto: HSGlaufenden D-Jugend Saison. Foto: HSGlaufenden D-Jugend Saison. Foto: HSGlaufenden D-Jugend Saison. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag stand für die D1-Jugend
der HSG Siebengebirge ein ganz
besonderes Spiel auf dem Pro-
gramm. Nachdem die Grün-Blau-
en noch am Vortag einen weite-
ren Sieg in der Kreisliga verbu-
chen konnten, wartete knapp 24
Stunden später eine echte Top-
Mannschaft aus dem Rheinland
auf die HSG. Die weibliche D-Ju-
gend folgte einer kurzfristigen Ein-
ladung zum Testspiel bei den
„Werkselfen“ von Bayer Leverku-
sen, aktuelle Tabellenführer der
Kreisliga Köln/Rheinberg. Am spä-
ten Sonntagnachmittag fuhren die
Grün-Blauen mit einem relativ
kleinen Team nach Leverkusen, um
sich in diesem Testspiel gegen ein
absolutes Top-Team zu beweisen.
Zur Halbzeitsirene lagen sie noch
mit 11:13 zurück. Die Siebenge-
birglerinnen konnten am Ende
nach einer sehr starken Partie mit

Tanzcamps für Kinder in den Osterferien
Melden Sie Ihr Kind in den Os-
terferien in der Tanzschule an
und lassen Sie ihr Kind Hip-Hop
und Ballett in den Tanz-Osterfe-
riencamps kennenlernen oder
die Kenntnisse vertiefen
TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:
Ideal auch für Einsteiger zum
Kennenlernen
Liebe Eltern, liebe Kinder,
Bewegung und Tanzen ist nicht
nur gut für die Gesundheit son-

der tut auch Geist und Seele gut.
Wir wollen den Spaß am Tanzen
auch in den Ferien vermitteln und
bieten daher folgende Projekte in
den Osterferien:
FERIENCAMPS IN DEN OSTERFE-
RIEN:
BALLETT-CAMP in den Osterferien
3-5 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023
täglich von 15:00 - 16:00 Uhr
39,99 € für Mitglieder / 49,99 €
für Gäste
BALLETT-CAMP in den Osterferien
6-12 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023
täglich von 16:00 - 17:00 Uhr
49,99 € für Mitglieder / 59,99 €
für Gäste
https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/kinderballett

HIP-HOP Camp in den Osterferien
6 - 12 Jahre
Dienstag - Freitag
11.04.2023 - 14.04.2023
täglich von 10:00 - 15:00 Uhr
150,00 € für Mitglieder /
162 € für Gäste
(inkl. Mittagessen und Getränke)
https://www.tanzen-mit-lars.de/

kurse/kinder/hiphop-kids-
breakdance
Bei Rückfragen oder Informatio-
nen erreichen Sie uns im Tanzschu-
le Büro unter 02242-935 85 84
oder unter
www.tanzen-mit-lars.de
Ihre ADTV Tanzschule
Lars Stallnig

Anzeige

22:21 den Sieg für sich verbuchen.
Selbst bei einem zwischenzeitli-
chen Vier-Tore-Rückstand behiel-

ten die Grün-Blauen die Übersicht
und kämpften weiter um jeden
Ball. Eine sehr gute Abwehrleis-

tung und viele schöne Tore aus
mutigen 1:1-Aktionen waren die
Grundlage für das tolle Ergebnis.
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Das Lemmerzfreibad wird im Sommer geöffnet
Stadtrat beschließt kurzfristige Reparatur und erste Schritte für langfristige Sanierung
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Königswinter. „Dank des Einsat-
zes der CDU soll das Lemmerz-
freibad im Sommer 2023 nun doch
öffnen“, so der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Stephan Unkelbach. In
der vergangenen Ratssitzung wur-
de hierbei nahezu zwei Stunden
über dieses Thema diskutiert. Die
Kommunalpolitikerinnen und -po-
litiker nahmen sich die Zeit, um
noch einmal alle Argumente sorg-
sam abzuwägen und eine gute
Entscheidung für die Stadt sowie
die Bürgerinnen und Bürger zu
treffen.
„Zunächst waren wir extrem ver-
wundert über die Sitzungsvorlage

der Verwaltung, in der uns zwei
Beschlussvorschläge (Schließung
und langfristige Sanierung sowie
Öffnung in 2023 und Herstellung
der Verkehrssicherheit) präsen-
tiert wurden. Nach der Sitzung
der fraktionsübergreifenden AG
Freibad wurde uns laut Verwal-
tung eindeutig erklärt, dass eine
Schließung und langfristige Sanie-
rung die einzig realistische Opti-
on sei. Auf unsere Nachfrage, ob
das Freibad in 2023 doch öffnen
kann, blieb der Bürgermeister
eine konkrete Antwort schuldig,
was die Vermutung erhärtet, dass
uns als Politik der schwarze Peter

zugeschoben werden sollte“,
stellt Unkelbach heraus. Aufgrund
von Abweichlern in der grün-grün-
roten Koalition und der Tatsache,
dass die Koalition zu dieser wich-
tigen Ratssitzung nicht vollzählig
erschien, hatte die Opposition in
dieser relevanten Frage die Mehr-
heit. „Zusammen mit den ande-
ren Oppositionsfraktionen konn-
ten wir deshalb eine Schließung
für 2023 erfolgreich verhindern.
Stattdessen soll das Bad nun doch
diesen Sommer öffnen und zusätz-
lich sollen schnellstmöglich erste
Schritte für eine langfristige Sa-
nierung des Bades eingeleitet

werden“, so Unkelbach.
„Hierbei ist es wichtig, dass die
Verwaltung die notwendigen Re-
paraturen zur Herstellung der Ver-
kehrssicherheit schnellstmöglich
beauftragt“, so das Altstädter
CDU-Ratsmitglied Markus Kass-
ner. „Außerdem sollte der
Schwimmtreff, der uns als Betrei-
ber des Freibades personelle Pro-
bleme für 2023 angekündigt hat,
schnellstmöglich die Personalak-
quise intensivieren, um eine ver-
tragsgemäße Öffnung in 2023 zu
garantieren“, ergänzt Burkhard
Rinkens, Vorsitzender des CDU-
Ortsverbandes Altstadt.
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Haushalt verabschiedet!
Ein Beitrag der SPD
für die Koalition Königswinter
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Der Rat der Stadt Königswinter
hat den Haushalt für 2023 am
6.2.2023 verabschiedet. Ziel
der Koalition war es, keine zu-
sätzlichen Belastungen für die
Bürgerinnen und Bürger von
Königswinter zu schaffen. Das
ist gelungen. Gleichzeitig
musste der Haushalt für die
übergeordneten politischen
Ebenen genehmigungsfähig
sein.
Sonst würde ein Haushaltssi-
cherungskonzept die Hand-
lungsfreiheit der Stadt einen-
gen. Freiwillige Leistungen der
Kommune für die Bürgerinnen
und Bürger, wie z.B. der Be-
trieb des Hallenbads, die Mu-
sikschule, das Siebengebirgs-
museum, die KITA-Zuschüsse,
wie auch der Betrieb der Volks-
hochschule gemeinsam mit Bad
Honnef wären dann gegeben-
falls in der jetzigen Form ge-
fährdet. Das will die Koalition
auch in den kommenden Jahren
vermeiden.
Intensiv wurde die Zukunft des
Lemmerzfreibades im Rat dis-
kutiert. Dabei wurde Konsens
darüber erzielt, dass das Lem-
merzbad in seinem jetzigen Be-

stand für die nächsten Jahr-
zehnte saniert und fit gemacht
werden muss.
Diese Entscheidung für die Er-
neuerung im Bestand wird den
Planungsprozess beschleuni-
gen, der in diesem Jahr begin-
nen wird.
Unklar bleibt, ob das Bad in
diesem und im nächsten Som-
mer offen sein wird.
Langfristig bleibt das Freibad
aber Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen als „lokaler Ur-
laubsort“ erhalten.
Der Etat sieht erste Mittel für
die Nachnutzung des SEA LIFE
Gebäudes in der Altstadt vor.
Ideen sollen durch ein Interes-
sensbekundungsverfahren von
Investoren und parallel auch
von der Politik und den Bürger-
innen und Bürgern eingeholt
werden.
Eine baldige Zwischennutzung
wird ebenfalls angestrebt. Die
finanzielle Unterstützung des in
der Altstadt geplanten Ge-
burtshauses als Gründung von
selbständigen Hebammen ist
ebenfalls in Zusammenarbeit
mit Bad Honnef geplant.

Nils Suchetzki
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Was braucht Königswinter?
Spannende Diskussion
beim Köwi-Altstadtdialog
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Mit wachsendem Zuspruch kann
der „Altstadt-Dialog“ der Kö-
nigswinterer Wähleriniative
rechnen. Immerhin häufen sich
die aktuellen Themen, die
teilweise konträr diskutiert wur-
den. Beim letzten Treffen im „Tu-
bak“ ging es um das bevorste-
hende Altstadtmanagement, die
Nachnutzung des Sealife-Ge-
bäudes, den vorgezogenen Bau
der Ersatzstraße, die Umgestal-
tung der Rheinallee, die mögli-
che Ansiedlung von Lidl/Edeka
am Kissel, um die Förderung von
Photovoltaikanlagen auf den
Dächern der Altstadt, um die
Schließung des Freibads, die Ein-
stellung der „Marktschwärme-
rei“ und um die leidigen Ver-
kehrsprobleme.
Eine Teilnehmerin brachte es auf
den Punkt: „Bei allem, was an
Entscheidungen ansteht, muss
es um die Frage gehen: Was
braucht Königswinter? Was
braucht die Altstadt?“ Dabei
versprachen sich die Anwesen-
den viel von dem bevorstehen-
den Altstadtmanagement -ob es
um die Nachnutzung des Seali-
fe-Gebäudes oder um die Be-
seitigung der Leerstände geht.

Zur Nachnutzung des Sealife-
Gebäudes teilte die Ratsfrau
Ulrike Ries mit, dass ein Ideen-
bekundungsverfahren sowohl für
die Zwischennutzung als auch
für den Dauerbetrieb in Gang
gesetzt werde. Ein Abriss des
Gebäudes werde zunächst nicht
ins Auge gefasst. Außerdem sei
eine Beteiligung der Bür-
ger:innen geplant. Dazu wurde
angeregt, einen studentischen
Ideenwettbewerb auszuschrei-
ben. Einhellige Meinung war,
an dieser Stelle eine ganzjähri-
ge touristische Nutzung anzu-
streben.
Bei der Ansiedlung eines Super-
marktes am Kissel hatten eini-
ge Teilnehmer die Sorge, dass
die bereits bestehenden Super-
märkte in der Altstadt Schaden
nehmen könnten. Außerdem feh-
le eine vernünftige Verkehrsan-
bindung.
Enttäuscht zeigten sich die Teil-
nehmer von der Schließung des
Freibads in diesem Jahr. Die Kö-
wis wurden aufgefordert, sich für
eine zeitnahe Sanierung des Ba-
des einzusetzen -möglichst noch
in diesem Herbst, hieß es.

Ulrike Ries-Staudacher
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*nur so lange der Vorrat reicht

Das größte Pralinenherz Sankt Augustins
& Blumen-

   Am 14.2. verschenken 
wir ab 10 Uhr einen süßen Gruß 
  an alle, die unser XXL-Herz 
       auf der Marktebene 
 vor engbers besuchen.*

Süßer 
Valentinstag

in der huma

Woher stammt eigentlich der Valentinstag?
Das Brauchtum dieses Tages geht
auf das Fest des Heiligen Valenti-
nus zurück, welcher ein Märtyrer
war. Es hieß, dass er bekannt dafür
war, Paare mit Blumen aus sei-
nem Garten zu beschenken. Va-
lentin war der Überlieferung nach
ein armer, ehrsamer Priester. Trotz
eines Verbotes des Kaisers Clau-
dius II. traute er Liebespaare nach
christlichem Zeremoniell, half in
Partnerschaftskrisen und wurde,
weil er sich nicht verbieten lassen
wollte seinen Glauben auszuüben,
am 14. Februar 269 in Rom ent-
hauptet.
Wo feiert man wie?Wo feiert man wie?Wo feiert man wie?Wo feiert man wie?Wo feiert man wie?
Der Gedenktag des heiligen Va-
lentinus wurde von Papst Gelasi-
us im Jahre 496 für die ganze Kir-
che eingeführt. Nach und nach
entwickelte sich dieser Tag zum
„Tag der Verliebten“. Besonders
bei den Briten und in den USA hat
dieser Tag Tradition. Teenager schi-

cken sich geheime Liebesbotschaf-
ten oder beschenken sich mit klei-
nen Aufmerksamkeiten. In Euro-
pa feiern wir den Valentinstag da-
gegen erst seit den 50er-Jahren.
Die Meisten hierzulande be-
schränken sich auf einen Blumen-
strauß oder Pralinen.
Wie sagt man „Ich liebe dich“ auf
…
Afrikaans: Ek is lief vir jou
Dänisch: Jeg elsker dig
Englisch: I love you
Französisch: Je t’aime
Griechisch: S´ayapo
Italienisch: Ti amo
Niederländisch: Ik hou van jou
Polnisch: Kocham cie
Schwyzerdütsch: I liäbä di
Slowakisch: lubim ta
Ungarisch: Szeretlek
Jiddisch: Ikh hob dikh lib
Türkisch: Seni Seviyorum
Vietnamesisch: Toi yeu em
(ak-o)Fotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-o
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Erfolgreicher LAZ-Nachwuchs
Im Rahmen der Regionsmeisterschaften war der LAZ Nachwuchs erfolgreich!

Mit gleich Gold und Silber kehrtMit gleich Gold und Silber kehrtMit gleich Gold und Silber kehrtMit gleich Gold und Silber kehrtMit gleich Gold und Silber kehrt
Weit- und Dreispringerin YaaraWeit- und Dreispringerin YaaraWeit- und Dreispringerin YaaraWeit- und Dreispringerin YaaraWeit- und Dreispringerin Yaara
Miehe nach Hause zurückMiehe nach Hause zurückMiehe nach Hause zurückMiehe nach Hause zurückMiehe nach Hause zurück

Oskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den Hürden

Mit Bestzeit und Silber trat Timo-Mit Bestzeit und Silber trat Timo-Mit Bestzeit und Silber trat Timo-Mit Bestzeit und Silber trat Timo-Mit Bestzeit und Silber trat Timo-
fey Klyuev die Heimreise an.fey Klyuev die Heimreise an.fey Klyuev die Heimreise an.fey Klyuev die Heimreise an.fey Klyuev die Heimreise an.

Am vergangenen Samstag wurden
in Leverkusen die Regionsmeis-
terschaften Südost des Landes-
verbandes Nordrhein für die Al-

tersklassen U14 und U16 ausge-
tragen.
Dabei konnte der Nachwuchs des
LAZ Rhein-Sieg einige Erfolge ver-

zeichnen.
Gleich zwei Medaillen räumte
Yaara Miehe bei den 15-jährigen
Mädchen ab. Im Dreisprung holte
sie dabei mit der Weite von
10,37m die Goldmedaille und wur-
de somit Regio-Meisterin. Im
Weitsprung gewann sie kurz
danach die Silbermedaille.
Weitere Silbermedaillen gingen
an Charlotte Radermacher im
Weitsprung (4,59m) in der Alters-
klasse W13 und an Clara zur Nie-
den über die 800m (2:36,59min)
in der Altersklasse W15.
Ebenfalls Silber über die 800m
gewann bei den 14-jährigen Jungs
Timofey Klyuev mit einer Zeit von
2:19,04 min., sowie Oskar Haury
über die 60m Hürden in der M13
in 10,50 sec.
Gute 4. Plätze und damit nur
knapp am Podest vorbeige-
schrammt holten Pascale Ber-

ger über die 800m und sowie
Charlotte Radermacher bei ih-
rem ersten 60m Hürden Rennen
überhaupt.

Kreisverwaltung an
Rosenmontag geschlossen
Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Die Kreis-
verwaltung des Rhein-Sieg-Krei-
ses ist an Rosenmontag, 20. Feb-
ruar, geschlossen. Dies betrifft alle
Dienststellen im Siegburger Kreis-
haus sowie die Außenstellen.
Am Veilchendienstag, 21. Februar,
stehen die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Kreisverwaltung
den Bürgerinnen und Bürgern
wieder wie gewohnt zur Verfügung.
Informationen zur Erreichbarkeit
und den üblichen Öffnungszeiten
der Kreisverwaltung gibt es
unter rhein-sieg-kreis.de/oeff
nungszeiten.
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Adele Blaise-Sohnius
gewinnt Insellauf

Starkes Comeback von AdeleStarkes Comeback von AdeleStarkes Comeback von AdeleStarkes Comeback von AdeleStarkes Comeback von Adele
Blaise-SohniusBlaise-SohniusBlaise-SohniusBlaise-SohniusBlaise-Sohnius

Bei eisigen Temperaturen um
den Gefrierpunkt und leichtem
Gegenwind konnte sich LAZ-
Läuferin Adele Blaise-Sohnius
den Sieg über die 15km bei den
Frauen sichern. In 57:25min ge-
wann sie mit 11sek Vorsprung
vor der zweitplatzierten Pei-
Ling Kuo vom LT DSHS Köln.
Ebenfalls überzeugen konnte
Christian Beelitz mit einer End-
zeit von 55:14min auf Rang 5,
der hiermit sein Angangstempo
von 3:40" sogar annähernd ins
Ziel rettete. Nachwuchlang-
strecklerin Maya Langhammer
lief in ihrem ersten 15km-Ren-
nen mit einer guten Endzeit von
1:04:28std auf Rang 7 in der
Frauenklasse und wurde Siege-
rin in der U20.
Über die 5km war mit U18-Läu-
fer Marco Böttcher ein weite-
rer LAZ-Athlet am Start. In
19:54min zeigte er nach über-

standenen gesundheitlichen
Problemen wieder eine aufstei-
gende Form für die anstehende
Saison.

Jetzt anmelden
zur Fischerprüfung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Im Früh-
jahr steht die nächste Fischer-
prüfung im Rhein-Sieg-Kreis an.
Die Prüfung findet ab Montag,
3. April, an mehreren Tagen im
Kreisfeuerwehrhaus, Neuenhof
1c, in Siegburg statt.
Die Prüfung ist in einen theore-
tischen Teil mit schriftlichen
Fragen und einen praktischen
Part unterteilt. Im praktischen
Teil geht es unter anderem um
den waidgerechten Zusammen-
bau eines Angelgeräts. Auch
sind anhand von Bildtafeln ent-
sprechende Artenkenntnisse
der hier vorkommenden Fische,
Neunaugen und Krebse nach-
zuweisen.
Personen unter 13 Jahren und
Menschen, die unter Betreuung
stehen, können nicht zur Prü-
fung zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur
Fischerprüfung können bis
spätestens Montag, 6. März,
über die Leiterinnen und Leiter
der Vorbereitungskurse oder di-
rekt bei der Unteren Fischerei-
behörde des Rhein-Sieg-Krei-
ses, entweder postalisch an
Rhein-Sieg-Kreis,- Der Landrat

-, Untere Fischereibehörde, Kai-
ser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, oder per E-Mail an jagd-
fischerei@rhein-sieg-kreis.de.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.
Die schriftlichen Einladungen
zur Prüfung mit Angabe des ge-
nauen Prüfungstages und der
Uhrzeit - voraussichtlicher Prü-
fungsbeginn ist vormittags -
werden etwa zwei Wochen vor
Beginn der Prüfung auf dem
Postweg versandt.
Die Antragsteller werden gebe-
ten, bei der Fischereibehörde
erst nachzufragen, wenn bei ih-
nen auch eine Woche vor Prü-
fungsbeginn noch keine Einla-
dung zur Teilnahme an der Fi-
scherprüfung eingegangen sein
sollte.
Bei bestandener Prüfung hän-
digt die Untere Fischereibehör-
de ein Fischerprüfungszeugnis
aus. Mit diesem können die neu-
en Fischerinnen und Fischer dann
zu den Bürger- beziehungswei-
se Ordnungsämtern ihrer jewei-
ligen Wohnortgemeinde gehen
und sich den Fischereischein
ausstellen lassen.
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Europäischer Tag des
Notrufs am 11. Februar

Kein Alkohol für Kinder und
Jugendliche an Karneval -
Flyer gibt Eltern Hinweise Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Der jähr-

lich wiederkehrende europäische
Tag des Notrufs wurde eigens auf
den 11. Februar gelegt: das Da-
tum greift die europaweit gelten-
de Notrufnummer 112 auf.
Die Leitstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses registrierte in 2022 täglich
durchschnittlich 360 Notrufe von
den 740 eingehenden Telefona-
ten; inklusive der abgehenden
Anrufe wurden dort täglich durch-
schnittlich 1.060 Telefonate ge-
führt.
Grundsätzlich gilt: Mit der Not-
rufnummer 112 sind der Ret-
tungsdienst und die Feuerwehr
über die Leitstelle kostenfrei zu
erreichen. Die Gesprächsführung
übernimmt immer das Leitstellen-
personal und navigiert mit einem
Fragenkatalog mittels der wesent-
lichen Notfall-Fragen durch den
Notruf - den sogenannten W-Fra-
gen: Wo ist es passiert? Was ist
passiert? Wie viele verletzte Per-
sonen? Welche Verletzungen hat
die Person? Wichtig ist es, ruhig
zu bleiben. Dann können die Dis-
ponenten und Disponentinnen der
Leitstelle auch, so nötig, bei le-
bensrettenden Sofortmaßnahmen
der Ersthelferinnen und Ersthel-
fern „assistieren“.
Aber: „Rufen Sie nur in wirkli-
chen Notfällen die 112 an!“, ap-
pelliert Ralf Ahr, Leiter der Kreis-
leitstelle, an die Bürgerinnen und
Bürger.
Denn die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Leitstelle im Sieg-
burger Kreishaus müssen leider
immer wieder unnötige Anrufe
annehmen, die keine Notrufe sind.
So wollen einige Anrufende einen
Arzt sprechen oder haben Fragen
zu Medikamenten. „Damit kön-
nen die Anrufenden die Notruf-
nummer für wirklich lebensbe-
drohliche Fälle blockieren“, dar-
auf weist Ralf Ahr hin.
Und: wenn der Hausarzt, die Haus-
ärztin, nicht zu erreichen sind,
kann der ärztliche Bereitschafts-
dienst gewählt werden. 116 117
lautet die bundesweit gültige Te-
lefonnummer des ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes.
Gehörlose oder höreingeschränk-
te Menschen können ein Notruf-
Fax über die 112 an die Leitstelle
schicken.
Für höreingeschränkte Men-
schen, wie aber auch für alle an-

deren, besteht die Möglichkeit,
über die bundeseinheitliche Not-
ruf-App „NORA“ Notrufe abzuset-
zen. Mittels „NORA“ können Po-
lizei, Feuerwehr, oder Rettungs-
dienst schnell und einfach erreicht
werden. „NORA“ nutzt die Stand-
ort-Funktion des Mobil-Gerätes,
um den Standort an die zuständi-
ge Leitstelle zu übermitteln. Über
die App können Notrufe abgesetzt
werden, ohne das gesprochen
werden muss. Informationen dazu
über nora-notruf.de.
Die Notrufnummern für den Rhein-
Sieg-Kreis:
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Notarzt: 112
Rettungsdienst: 112
Krankentransport: 02241 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117 (bundesweit gültige
Nummer)
Erreichbarkeit:
Montag, Dienstag, Donnerstag von
18 bis 8 Uhr am nächsten Tag
Mittwoch und Freitag von 12 bis 8
Uhr am nächsten Tag
Wochenende und an Feiertagen
rund um die Uhr.
Weitere Rufnummern:
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst: 01805 / 986 700
Giftnotruf-Zentrale Bonn : 0228 /
19 240
Apotheken-Notruf: 0800 00 22 833
Telefonseelsorge: 0800 / 111 0111
oder 0800 / 111 0222
Sorgentelefon für Kinder und Ju-
gendliche: 0800 / 111 0333
Opferschutzbeauftragter der
Kreispolizeibehörde Siegburg:
02241 / 541 3812
Beratungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt: 0228 / 63 55 24

Rhein-Sieg-Kreis (an) - An Karne-
val gehört für viele Jecken Alko-
hol ganz selbstverständlich dazu.
Auch Kinder und Jugendliche fei-
ern an den tollen Tagen ausgelas-
sen und trinken dabei leider nicht
immer nur Cola oder Wasser.
Doch manche Minderjährige ken-
nen die Folgen des Alkoholkon-
sums noch nicht. Hinzu kommt,
dass hier auch eine gefährliche
Gruppendynamik stattfinden
kann: Vor seinen Freundinnen und
Freunden will man vielleicht nicht
„kneifen“ und trinkt mit.
Die Fachstelle für Suchtpräventi-
on der Drogenhilfe Köln hat für
Eltern und Erziehungsberechtig-
te einen Flyer mit Tipps zum Um-
gang mit Alkohol bei Kindern und
Jugendlichen erstellt. Unter
sucht-bildung.de/specials/11er-
rat/ steht der Flyer zum Down-
load bereit. Dort finden Interes-

sierte auch weitere suchtpräven-
tive Angebote für Eltern und Fach-
kräfte.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es
ebenfalls zahlreiche Beratungs-
stellen, die über die Gefahren von
Alkohol und anderen Drogen in-
formieren:
Der Caritasverband Rhein-Sieg
hat Beratungsangebote in Born-
heim, Eitorf, Rheinbach und Sieg-
burg eingerichtet und bietet auch
eine Online-Beratung an. Weite-
re Informationen unter caritas-
rheinsieg.de/hilfen-und-angebo-
te/sucht/suchtberatung/.
In Troisdorf befindet sich die Be-
ratungsstelle der Diakonie an Sieg
und Rhein. Auch hier gibt es Infor-
mationen und Beratung für Be-
troffene und deren Angehörige
rund um die Themen Drogen und
Sucht: diakonie-sieg-rhein.de/al-
kohol-oder-drogenprobleme/.

Tanztag für Frauen in
Waldbreitbach
Am Samstag 25. März von 10
bis 17 Uhr bietet Tanzleiterin Jo-
hanna Niegl aus Bad Honnef im
Rosa Flesch - Tagungszentrum
in Waldbreitbach einen Tanztag
für Frauen an. Unter dem Motto
„Tanzen im Frühling! Ein Ver-
gnügen für Körper und Seele!“
wird ein buntes Programm an
Kreistänzen und Linedance ge-
tanzt, u.a. Folkloretänze aus al-
ler Welt, Tänze zu Hits und Ol-
dies der letzten Jahrzehnte,
schwungvolle Tänze zu Country-
und Standardtanzmusik, Tänze
zu klassischer Musik und medi-

tative Tänze. Das Tagungszen-
trum liegt neben dem Franzis-
kanerinnen-Kloster Marienhaus
auf einer Anhöhe oberhalb Wald-
breitbachs, umgeben von Obst-
wiesen mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den Westerwald. Ein
schöner Ort für einen erholsa-
men Tag. Mittagessen und Kaf-
feetrinken findet im Restaurant
des Hauses statt.
Weitere Information, Angaben zu
den Kosten und Anmeldung: Jo-
hanna Niegl Tel. 02224-89132, e-
mail: johanna.niegl@gmx.de,
www.tanzen-siebengebirge.de
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Was Männer kosten - Der
hohe Preis des Patriarchats
Lesung mit Boris von Heesen

500.000 Gründe für mehr
Digitalisierung im Sportverein

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wussten
Sie „Was Männer kosten“?
Anlässlich des Internationalen
Frauentages gibt Boris von Hee-
sen Einblicke in sein Buch „Was
Männer kosten - der hohe Preis
des Patriarchats“.
In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Bonn lädt
das Kompetenzzentrum Frau und
Beruf Bonn/Rhein-Sieg zur Lesung
ein und freut sich auf einen regen
Austausch zu den Themen - ge-
mischte Teams, nachhaltigere Ent-
scheidungen, Hand in Hand mit
dem Feminismus, wie Frauen und
Männer sich für eine gerechtere
und nachhaltigere Welt engagie-
ren können.
Der Autor liest vier Auszüge aus
seinem Buch zu folgendem
Schwerpunktthema:
„Mitarbeitendenpotenziale ent-
falten durch das Aufheben ge-

schlechtsspezifischer Stereotype
- Gemischte Teams, nachhaltige-
re Entscheidungen“. Die Abschnit-
te wird er durch Anekdoten in sei-
ner Rolle als Autor, aber auch als
geschäftsführender Vorstand ei-
nes Jugendhilfeträgers anrei-
chern, um so eine Grundlage für
die anschließende Diskussion zu
legen.
Der Lese-/Vortragsteil wird ca. 50
bis 60 Minuten in Anspruch neh-
men.
Danach ist ausreichend Zeit für
eine Diskussion mit dem Publi-
kum.
Die Lesung findet am Mittwoch,
8. März, von 10 bis 12 Uhr, im
Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111
Bonn, statt. Aus organisatorischen
Gründen wird bis 22. Februar um
Anmeldung an
chr is t iana.krack@rhein-s ieg-
kreis.de gebeten.

Rhein-Sieg-Kreis. Sportvereine
aufgepasst:
Das Land NRW stellt insgesamt
30 Millionen Euro EU-Fördermit-
tel zur Digitalisierung des Brei-
tensports zur Verfügung. Allein der
Kreissportbund Rhein-Sieg kann
500.000 Euro verteilen. Förderan-
träge können ab sofort gestellt
werden.
Sportvereine können die Digitali-
sierungsförderung des Landes
NRW nutzen, um sich besser für
die Zukunft aufzustellen. Für die
530 Mitgliedsvereine des Kreis-
sportbundes Rhein-Sieg (KSB) ste-
hen 500.000 Euro aus dem För-
dertopf für Anschaffungen im Be-
reich der Digitalisierung zur Ver-
fügung. „Es wird beinahe alles
gefördert wird, was zum Ausbau
der digitalen Vereinsverwaltung
notwendig ist“, erläutert KSB-
Präsident Wolfgang Müller. Vor
allem geht es um Hardware wie
Laptops, digitale Whiteboards,

Kameras oder Router sowie in Tei-
len auch um Software.
Ebenfalls förderfähig ist digitale
Steuerungstechnik für u.a. auto-
matisierte Beleuchtung und Hei-
zungssteuerung. Ausgeschlossen
sind u.a. digitale Anzeigetafeln
oder die Erstellung von Internet-
auftritten.
Alle Details sind auf der Homepa-
ge des KSB unter www.ksb-rhein-
sieg.de zu finden. Wichtig: Die An-
tragsfrist endet bereits am 10.
März, sodass interessierte Verei-
ne ihren Antrag zügig stellen müs-
sen! Sie sollten dies auf jeden Fall
tun, findet Müller: „Mit diesem För-
derprogramm bietet sich unseren
Vereinen eine großartige Möglich-
keit, sich im Bereich Digitalisie-
rung zukunftsfähig aufzustellen!“
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060,
digitalisierung@ksb-rhein-sieg.de
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Säulen meiner Kraft
Jetzt zur Tankstelle für Väter und Mütter im Alltag anmelden

nisatorischen Gründen wird um
eine Anmeldung bis zum 22. Feb-
ruar, telefonisch über 02243/

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Was kön-
nen Eltern tun um Freude, Spaß
und Engagement an den vielfälti-
gen Aufgabengebieten rund um
Familie und Beruf zu erhalten?
Was kann trotz immer neuer Her-
ausforderungen helfen wieder in
die eigene Kraft zu kommen?
Manchmal kann der Familienall-
tag mit Kindern ziemlich kräfte-
zehrend sein.
Aber es gibt Perspektiven und Lö-
sungen!
Alexandra Hitzig, Diplom Heilpä-
dagogin und Gestalttherapeutin,
von der Familien- und Erziehungs-

beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises in Eitorf, gibt Tipps.
Die Eltern werden erfahren, was
die Wissenschaft zum Umgang mit
kräftezehrenden Herausforderun-
gen herausgefunden hat. Und sie
erhalten Informationen, welche
praktischen Methoden im Alltag
leicht umgesetzt werden können,
um den Fokus wieder auf das Po-
sitive und Stärkende zu richten.
Der Informationsabend ist am
Montag, 27. Februar, von 17.30
bis 19.30 Uhr, in der Familienbe-
ratungsstelle Eitorf, Am Eichel-
kamp 17, 53783 Eitorf. Aus orga-

92200 oder per E-Mail an
alexandra.hi tz ig@rhein-s ieg-
kreis.de, gebeten.
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten

Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen
dauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNER

Möbelqualität besitzt verschiede-
ne Merkmale. Bei Schränken kön-
nen einheitliche Fugen und Ab-
stände zwischen Korpus und
Schubladen Anzeichen für Quali-
tät sein. Ebenso wie Regalböden,
die sich trotz einer Beanspru-
chung durch Bücher, Kleidung oder
andere Alltagsgegenstände nicht
durchbiegen. Laut der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM)
besitzen diese Indizien für ver-
meintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen
qualitativ hochwertigen Schrank
zu erkennen, ist die Suche nach
dem ‚Goldenen M‘. Wenn ein
Schrank, ein Regal oder ein ande-
res Möbelstück einen Aufkleber
oder Anhänger mit dem RAL Gü-
tezeichen aufweist, ist es nach-
weislich für ein langes und siche-
res Möbelleben gewappnet“, sagt
DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning. Bei verschiedenen Prüf-
verfahren werden Möbelanwärter
auf das „Goldene M“ einem
Stresstest ausgesetzt, der ihnen
alles abverlangt - von Kontrollen
der Standfestigkeit und Statik,
über Belastungschecks, welche
die jahrelange Beanspruchung si-
mulieren, bis hin zu chemischen
Tests und Schadstoffprüfungen.
„Sind alle Prüfergebnisse ein-
wandfrei - und auch nur dann -
folgt die Auszeichnung von

Schränken, Regalen & Co. mit dem
RAL Gütezeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in al-
len Bereichen der Wohnung anzu-
treffen sind, gelten für sie weite-
re Qualitätsanforderungen je nach
Anwendungsbereich. Während
etwa Schränke für das Bad starke
Schwankungen von Temperatur
und Luftfeuchtigkeit problemlos
aushalten müssen, kann bei
Schränken für das Kinderzimmer
eine zusätzliche Wandbefestigung
empfehlenswert sein, damit sie
beim Erklimmen durch den Nach-
wuchs nicht umkippen. Abgerun-
dete Möbelecken sind ebenfalls
vor allem im Kinderzimmer von
Bedeutung.
„Der Endverbraucher sollte beim
Möbelkauf darauf achten, dass
der ausgewählte Schrank auch
wirklich für seinen angedachten
Einsatzort geeignet ist, bezie-
hungsweise dort zum Einsatz
kommt, wo der Hersteller ihn vor-
gesehen hat“, merkt Winning an.
Ansonsten könne sich nicht nur
die Lebensdauer eines Schrankes
verkürzen, sondern auch eine
erhöhte Verletzungsgefahr bei-
spielsweise im Kinderzimmer ent-
stehen. Des Weiteren tragen eine
angemessene Reinigung und Pfle-
ge zur dauerhaft zufriedenstellen-
den Erscheinung und Nutzung von
Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung
qualitätsgeprüfter Schränke und

Regale gibt es heute (fast) nichts,
das es nicht gibt. Neben bewähr-
ten Möbeln für alle Wohnberei-
che aus Massivholz, Holzwerk-
stoffen oder anderen Materialien
sowie mit furnierter oder folierter
Oberfläche sind auch Material-
kombinationen und innovative
Lösungen beispielsweise mit Anti-
Fingerprint-Beschichtung möglich.
Reichlich oder ganz gezielt Stau-
raum bieten Fächer und Sortier-
systeme hinter Türen oder in
Schubkästen. Klassiker wie das

Schrankbett zum Ausklappen oder
ein praktischer Heimarbeitsplatz
im Schrank sind weitere pfiffige
sowie platzsparende Einrich-
tungsideen. „Und wer eine maß-
angefertigte Stauraumlösung
beispielsweise für eine Dach-
schräge oder für unter der Treppe
benötigt, findet ebenfalls quali-
tätsgeprüfte Anbieter mit dem
‚Goldenen M‘, die jeden individu-
ellen Wunsch in die Tat umset-
zen“, sagt der DGM-Geschäfts-
führer. DGM/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger
Zu Hause mit Freunden einen fröh-
lichen Abend verbringen und neue
Produkte in aller Ruhe auspro-
bieren, bevor die Kaufentschei-
dung fällt. Shopping in den eige-
nen vier Wänden boomt, persön-
liche Beratungsgespräche und pri-
vate Verkaufspartys stehen hoch
im Kurs. Dies zeigt die aktuelle

Ein Grund, warum der Direktver-
trieb für Jobsuchende so attraktiv
ist: Der Verkauf zu Hause hat sich
erneut als krisenfest erwiesen. Die
Studie der Universität Mannheim
zeigt, dass der Umsatz 2021 im
Vergleich zum Vorjahr um 1,9 Pro-
zent auf 19,07 Milliarden Euro an-
gestiegen ist - trotz Pandemie und
Lieferengpässen. Die Mitgliedsun-
ternehmen im Bundesverband Di-
rektvertrieb Deutschland e.V. (BDD)
berichten sogar von einem Um-
satzplus von 11,7 Prozent. Wichti-
ge Gründe für den Einstieg sind
die Sympathie für das Unterneh-
men sowie die Verdienstmöglich-
keiten. Viele entscheiden sich für
diese selbstständige Tätigkeit, da
sie die Produkte einer Marke
ohnehin bereits kennen und schät-
zen. Ein weiterer Vorteil ist die
hohe zeitliche Flexibilität: Umfang
und Arbeitszeiten lassen sich ei-
genverantwortlich gestalten, ne-
ben den Besuchen bei Kunden ge-
winnt auch die digitale Beratung
stark an Bedeutung. „Das macht
die Karriere im Direktvertrieb für
alle interessant, die Beruf und Fa-
milie besser miteinander verein-
baren möchten oder eine Teilzeit-
beschäftigung suchen“, erklärt
Elke Kopp, Vorstandsvorsitzende
des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig un-
terstützt. Qualifizierungen und
Einarbeitungsprogramme gehö-
ren dazu, auch der Verband gibt
Hilfestellung. Zudem brauchen
neue Verkaufsprofis keine finan-
ziellen Risiken zu fürchten, denn
BDD-Unternehmen verpflichten
sich, nicht verkaufte Waren zu-
rückzunehmen.
Unter www.direktvertrieb.de bei-
spielsweise gibt es mehr Informa-
tionen, Kontaktmöglichkeiten so-
wie ein nützliches Infoblatt mit
Details zu rechtlichen und steuer-
lichen Formalien. Neben dem Ver-
kaufserlebnis und dem persönli-
chen Kundenkontakt gewinnen
auch Themen wie Nachhaltigkeit
und Umweltschutz eine immer
wichtigere Rolle. Gaben laut Stu-
die schon im Vorjahr 91 Prozent
der Befragten an, sich damit zu
beschäftigen, sind es aktuell 98
Prozent. (djd)

Marktstudie zum Direktvertrieb in
Deutschland, die in Zusammenar-
beit mit Prof. Dr. Florian Kraus von
der Universität Mannheim erstellt
wurde. Über 905.000 Personen
waren demnach 2021 deutsch-
landweit in dieser Branche tätig,
ob als Haupterwerb, in Teilzeit
oder als zusätzliche Einnahme-

möglichkeit. Die Zahl der Ver-
triebspartner ist laut Studie in-
nerhalb von zehn Jahren um rund
40 Prozent gestiegen - auch in
der Zukunft sehen Experten at-
traktive Perspektiven für Seiten-
und Neueinsteiger.
Flexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt ar-----
beitenbeitenbeitenbeitenbeiten
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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel

Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmer zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten
Der Fachkräftemangel wird zuneh-
mend zum Problem, Tausende Ar-
beitsplätze in unterschiedlichsten
Branchen sind aktuell unbesetzt.
Für die Mitarbeiter in zahlreichen
Unternehmen bedeutet das so man-
che Mehrbelastung, um die Arbeit
überhaupt noch erledigt zu bekom-
men. Wie Statista berichtet, leiste-
ten Arbeitnehmer in Deutschland
2021 im Durchschnitt 20 bezahlte
und nochmals 21,8 unbezahlte Über-
stunden - zusammen also mehr als
eine übliche Arbeitswoche. Doch wie
viel Extrastunden sind überhaupt
erlaubt, welche Rechte haben die
Beschäftigten und wie steht es um
den Freizeitausgleich für Mehrar-
beit? Diese Fragen führen immer
wieder zu Streitigkeiten.
Überstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel wer-----
den lassenden lassenden lassenden lassenden lassen
Den rechtlichen Rahmen, der unab-
hängig von der Branche gilt, gibt

das Arbeitszeitgesetz vor. Demnach
sollte die tägliche Arbeitszeit bis zu
höchstens acht Stunden betragen,
ein Aufschlag von zwei Stunden ist
möglich - allerdings nur als Aus-
nahme. Eigene Regelungen gelten
unter anderem für Bereitschafts-
dienste oder spezielle Branchen wie
die Kranken- und Altenpflege so-
wie die Landwirtschaft. „Mitarbei-
ter haben Anspruch auf ausreichend
lange Erholungsphasen. Alles, was
über den regulären Arbeitstag hin-
ausgeht, muss in einem überschau-
baren Zeitraum ausgeglichen wer-
den“, erläutert Rainer Knoob von
der unabhängigen Arbeitnehmer-
vertretung AUB e. V. Der Haken da-
ran: Die Abgeltung etwa in Freizeit
oder mit Geld muss vertraglich ge-
regelt sein, entweder in Form von
Betriebsvereinbarungen oder im Ar-
beitsvertrag. „In Zweifelsfällen ist
der Betriebsrat der erste Ansprech-

partner, um Regelungen zu finden
oder Auseinandersetzungen mit der
Geschäftsführung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Ausgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freie
ZeitZeitZeitZeitZeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro Wo-
che nicht mehr als insgesamt 60
Arbeitsstunden zulässig sind. Wer
Überstunden leistet, sollte sich dies
direkt vom Chef oder dem Vorge-
setzten schriftlich bestätigen lassen.
Nur so lassen sich später finanzielle
oder Freizeitansprüche geltend ma-

chen. Weitere Informationen zu den
Rechten von Arbeitnehmern gibt es
etwa unter www.aub.de, hier finden
sich außerdem zahlreiche Seminar-
angebote und eine Kontaktmöglich-
keit für individuelle Beratungen. Be-
sonderen Schutz genießen Minder-
jährige, die sich beispielsweise in
der Berufsausbildung befinden. Ge-
mäß Jugendarbeitsschutzgesetz
sind acht Stunden täglich das Maxi-
mum, der Unterricht in der Berufs-
schule muss dabei als Arbeitszeit
berücksichtigt werden. (djd)
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen

50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter50 - na und? Auch in diesem Alter
kann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmalkann man beruflich noch einmal
neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.neu durchstarten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-Foto: djd/adeccogroup.de/Guillau-
me de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplashme de Germain/Unsplash

Persönliche Veränderungswün-
sche, ein drohender Stellenabbau
beim jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf, einmal
eine neue Branche kennenzuler-
nen: Verschiedene Gründe kön-
nen den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der Karri-

ere noch einmal auf Jobsuche zu
gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage. Umso
wichtiger ist es für Stellensuchen-
de, ihre Erfahrungen angemessen
zu präsentieren und zugleich Lern-

bereitschaft sowie Flexibilität zu
zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grund-
sätzlich schlechtere Karten? Die-
ses Vorurteil gilt schon lange nicht
mehr: „Viele Unternehmen schät-

zen die langjährige Expertise der
Arbeitnehmer aus der Generation
50 plus und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt An-
drea Wolters, Marketingvorstand
der Adecco Group in Deutschland.
„Jeder Bewerber sollte sein Fach-
wissen selbstbewusst in den Vor-
dergrund stellen, ohne aber da-
mit zu prahlen.“ Wichtig sei es
zudem, sich offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies kann
sich etwa in der Bewerbung mit
dem Nachweis von Fort- und Wei-
terbildungen widerspiegeln.
Zudem sollten Bewerber nachvoll-
ziehbare Gründe für den Jobwech-
sel benennen. Auf Kritik an Ar-
beitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei
tunlichst verzichten, sondern
stattdessen deutlich machen, dass
man sich neue Kenntnisse aneig-
nen möchte oder sich mehr Ver-
antwortung und Entwicklungs-
möglichkeiten wünscht. „Diese
Gründe zeigen, dass der Bewer-
ber bereit ist, an sich zu arbei-
ten“, so Andrea Wolters. Eine gute
Idee sei es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und Initiativ-
bewerbungen zu versenden. Viele
Firmen würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche Projek-
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Immer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit Erfahrung
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te verfügen, über die ältere Mit-
arbeiter ins Unternehmen einge-
gliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unter-
schätzt wird, ist die Zeitarbeit.
Dabei kann sie ein gutes Sprung-
brett ins Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind an-
spruchsvoll und werden in der
Regel nach Tarif bezahlt. Die Zahl

älterer Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco Group
vermitteln konnte, hat sich in den
letzten Jahren verdreifacht. Rund
60 Prozent von ihnen erhalten ei-
nen Anschlussvertrag und kom-
men damit wieder langfristig in
ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsbe-
rufen, im Handwerk und in der
Sozialarbeit sind durch den de-
mografischen Wandel und den

akuten Fachkräftemangel Engpäs-
se zu erwarten. Für die Genera-
tion 50 plus liegt darin die Chan-

ce, der Karriere durch einen Job-
wechsel neuen Schwung zu ver-
leihen. (djd)
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